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Ein rührendes Drama in 3 Atten, in Ausführung der Schauſpieler des Hari! 


Das Hündchen der on Der Feuergeiſt 


8 dem Liebling des Publikums Prince 5 Eine herrliche Phantaſie. 


|: Die Frage aß ſich dadurch beantwo⸗ daß wir 
in hohem Grade von der Pariſer Börſe ab find, 


dieſe aber mit türkiſchen, ſerbiſchen und ariſchen 
an | Papieren fo weit überſättigt iſt, daß ſie auf. die Er⸗ 
|eienifie im Nahen Oſten beſonders intenſiv reggieren 


muß. Der weſentlichere Beweggrund aber die hier 
en Theaters in Moskau. in gewiſſen Kreiſen um ft f & 
mmung, die ein ſtarkes G 
f dieſes 6 


hl der Unſicherheit 
über und ſtrahlt von dort hierher 


Propsantm vom 2. Oktober bis 1. Noranıber u. an- 
8 


ſchlägt nach Paris hi 
zurück. s iſt klar, daß die P. 
e ſtark in Rußland engag iſt, das iutenſive 
Kriegsgeſchrei einiger ruſſiſcher Blätter nicht mißachten 
kann un art beunruhigt fühlen m Und ebenſo 
klar iſt es, daß dieſe Quertreibereien hier 
ſo größere Beunruhigung hervorrufen, als der 
ſche Export durch die Balkanereigniſſe dauernde Schä⸗ 
5 5 digungen erleidet und trotz aller gegenteiligen Verſiche⸗ 
1 | und veneriſche Kranfhei MM: rungen wahrſcheinlich ganz lahmgelegt werden wird. 

empfing eine neue Sendung E 3 Was das zu bedeuten bal, en tr zu ermeſſen. 
bei. Sopbilis,, Deanhlung 1 105 e ta Bib 955 Um fo beftemdender muß das Treiben gerade der Kreiſe 

von 4 Rbl. berühren, die an der wir ftlichen Stabilität des 


1 sap ma C ; 50 Kop.pro ee En 
ungesalzenen avi 2 Pfund an. Zur Gefranfın Seiner Raiierlihen liegen. Gs fan der zeit, N man in diesen reifen 


5 lead, Ber ab) 1 8 a, das zer⸗ 
rt, was im Lanfe dei n 5 
Hoheit des Großfürſten Cäſarewitſch . . g e de ale e 


lichen Schreiern fg. ins Schlepptau nehmen zu laſſen, 


Dr. med. P. Langbar 


Zawadika 10 


RESTAURANT HOTEL MANNTEUFFEL | ehe lo. 


| Spezielarst für Arankheiten Der Gertieene, Haut⸗, Haar: 


J. Petrykowski. ö 
| Thronfolgers. j 
Siem en) Zur Rede Poinenren. 


„ 28. tober. . 2 
85 . Paris, 28. Oktober, (Spez.) 


Bulletin über den Geſundheitszuſtand Seiner } 5 

Mittage ä U la Karte als IIe a 00 Loy. | Raiferlichen Hoheit des n Cäſa- Die heutigen Morgenblätter bringen über die 

K dec gepflegte Biere der Brauerel K. An | zemitfeh-Thronfolgers vom 28. d. M. 5 Rede des a Minifteepeifidenten Doiitcarö folgende Kommen⸗ 
ſtadk's Erben und Original⸗Pilſner vom Faß. eite ronfolger — um 7 tate: Der zweite Teil der Rede über die innere Poli⸗ 

ei Jeden Sonnta, Ubr abends: Das Befinden Seiner Kaiſer⸗ ik gibt natürlich den Blättern der verſchiedenen Par⸗ 


a FTLA RKI 
4 0 7 und Donnerstag 5 lichen Hoheit des Großfürſten Gäfaremwitfch- teien Grund zu lebhafter Diskuſſton. Dagen findet 
Glnmua⸗Straße 52 Ecke Widzewiig. Telephon 2-94. Benlizer; K. ROTTMAHR. Shronfolgers iſt gut. Zeitweiſe war er ſogar der erfte Teil über die auswärtige Politik allgemeinen 


2 x Anklang. Mit Genugtuung wird Poincarés Aeußerung 
vergnügt. Temperatur am Tage 37,5, am über die Aufrechterhalung der Triple ute begrüßt, 


Abend 37,4, Puls 120. Unterzeichnet: Leib⸗ Es if unleugbar, daß bis vor kurzem in Paris der 
Pädiater Nauchf Ehren⸗Lelb⸗ Gbirurg Eindruck vorherrſchte, daß trotz aller oſtziellen Freund⸗ 
Deviſe: Billig und gut. Profeſſor Fedorow, Leib⸗Medikus E. Botkin ſchafts⸗Verſicherungen etwas in der Triple⸗Entente in 


| bren⸗Leib⸗Medikus S. Oſteogorskt. Unordnung geraten war, und ‚deshalb ſcheint die darauf 
E de ei, W bezügliche Außerung des Miniſterpräſidenten alle Beſorg⸗ 


Die größte Auswahl in fertigen und rohen 


A 4 14 1 
b 8 niſſe ſchwinden zu laſſen. 

[ Der Balkankrien und Ein Regierungsblatt ſchreibt über die Rede fol» 

Heute bis Freitag unter anderem: 2 2 Fr ar en | - pi 4 d ti 1 „Poincarss Rede über die äußere Si 
8 | . ation flößt uns das größte Vertrauen ein. Di ple 
4 2 2 J unſer mir I nuf iches Entente ſcheint feſter als je, was uns befondere Genug⸗ 
A If Lehen. tuung bereitet. Poincars hat gezeigt, daß er die Gefaht 
wie auch Hüten finden Ste nur in dem neuer⸗ A überſchant und alle Sorgfalt angewendet hat, um ſie zu 

7 + öffneten Pelzwarengeſchäft von | Der Einfluß des Balkankrieges auf unſer Wirt⸗ beſeitigen.“ ) e, A 

Ueberaus feffelndes Drama Toms ſchaftsleben hat fi, vor allen Dingen in dem Sturm Der 5 meint: „Der Miniſterpräfident hat 
in 3 Teilen (4200 Meter) in Darftellung hervor⸗ 5 geäußert, der den Baum der Börſe ſo überaus unſauft eine ſchwere Verantwortung zu kragen. Wir wiſſen, 
ragender Schauspieler. a | ger in fe Gezweig ſo arge Verwüſtun⸗ daß es ſchwer iſt, eine diplomatiſche Uebereinſtimmung 
i E Ce gen a0 fe ie ee Hält u immer oe Rußland und England i und wir 

22 an und ſie erſtreckt ſich anch auf unzweifelhaft ſolide haben uns immer gefragt, wie es überhaupt mo 

= Prosa mm. r 1 e ite 90 dieſer Stelle ſchon geſagt worden, ſei, dieſe Verbindung zwiſchen den beiden 9) 
7 f ; Betrikaner- daß die großen Deronten bauptſächlich auf die durch dauernd aufrecht zu erhalten, da doch deren J 
U Tage auf den Balkan 2 St be * 18. und durch ungeſunden Spekulationsverhältniſſe und das im Orient einander völlig entgegengeſetzt find. 

5 2 E der mit geliehenem Gelde gekauften Effek⸗ haben uns aber auf die Kunſt der Diplomatie bela 
ten zurückzuführen iſt. Aus rein börſentechniſchen und find bei dem Vertrauen auf eine Harmonie 
— Hoffen 
cheidung 


Hl, Serie. 13972 


Gründen mußte ein Zuſammenbruch der Kurſe ein⸗ zwiſchen Rußland und England förmlich eingejchlafe, 
treten, ſobald Wolken am politiſchen Horizont auf⸗ wir, daß wir niemals vor eine endgültige Ent 
tauchten. sei nach dieſer Richtung hin geſtellt werden.“ 

Die ſeither vom Finanzminiſterium ergriffenen 8 ini in Vari 
Maßnahmen haben, wie die Pet. 31g. konſtatiert, die Neuer N in Paris. B 
Berechtigung zieſes Standpunktes im vollen Umfange Paris, 29. Oktober. (Spez.) Heute nachmittag 
ergeben. Sie beſtätigen, daß die Derouten ein Symp⸗ findet in Paris ein ſehr wichtiger Ministerrat ftatt, der 
tom und eine Folge ſchwerer organiſcher Fehler unſerer vollſtändig der Löſung des Balfanfonflittes gewidmet 
Kreditgebarung und der allzu weiten Ausdehnung der fein ſoll. 
Spekulationsfreiheit ſind die unſeren Geldmarkt mit 
künſtlich flimmlierten Papieren überſchwemmt hat. Man 


kann dem Finanz! ſterium nicht den V 8 N A 9 22 
ber, daß die Spekulation al sehr i en Zur Enteignung polniſ cher 


38. die man feinem ſchießen laſſen und untätig zugeſchaut hat, wie höchſt üte in De 1 51 
Die größte Wohltat, Haar erweiſen du Banken“ und die „Amerikanka“ die Spielwut Gi = 5 D utſch and. 
kann ift eine regelmäßige Waſchung mit Pixavon, das in Kreiſe gen haben, die im günſtigſten Falle mit Beuthen O. S., 28. Oktober. (Spez.) 
nicht nur Haar und Kopfhaut reinigt, ſondern auch dreichiffer ten können. | Geſtern fand in Miehowig eine Proteſtverſamm⸗ 
a geterdes Jg en eu ein reich durch ſeinen Teergehalt nach einem chemiſchem Ver⸗ Wen auch dieſe ſchwüleu, überhitzten Zu⸗ lung gegen die Enteignung ſtatt. Es wurde folgende 
fertigen und ruhen edelungs⸗Verfahren geruch⸗ und farblos gemacht) direkt ſtände zu eir Kladderadatſch führen mußten, ſo Reſolution gef „Die in Miechowitz am 27. Okto⸗ 
offen, warum die soliden Beſitzer ber 1912 verſammellen Polen aus Oberſchleſien in 


1 3 N 4 anregend auf den Haarboden wirkt. ibt dach d 
E * 3 | Preis einer Flaſche Birauon, mehrere Monate ar ſolider Papiere non der Nerooſität ſich 9 5 uſtecken einer Anzahl von mehr als 1000 proteſtieren gegen die 
{ + 15 . 9: 0 


ur u g aha 


. Bromberg 


Lodz, Petritauer⸗Straße Nr. SI, I. Etage 
(Televbon 12:84) 


reichend, R5l. 1.50. In allen uſchls arım fie durch u fsorders Vergewaltigung alle Menſcheurechte, die füngſt im 
erhältlich. Alle heſſeren Friſeur gen haben, — Kurſe n Papiere Deutſchen ich durch die Enteignung von 4 Ritter⸗ 
waſchungen aus. guten Papiere f enſchen vorgekommen ift. Zugleich ſprechen 

Man büte ſich vor ſchlechten Nachahmun⸗ ungleich die Ueberzeugung beſteht, daß denjenigen, den dieſen im 20. Jahrhundert uner⸗ 
Pixavon iſt flüſſig kein Pulver) in 7 Anzahl von Papieren innerlich hörte Unrecht geſchehen iſt, unſer Mitgefühl aus und 
Firma Dresdener Chemiſches Laboratorium + enden ihnen im Kampfe um den väterlichen Boden 


NB 5 Arbeiten 15 101 eigenen 
‚oh Werkſtätten unter m verſönlichen 
Aufſicht auf das sorgfaltig verfertigt. 


Dienstag, den (16,) 29. Oktober 1912. 


unſern herzlichſten, brüderlichen Gruß. Wir geloben, 
unſere Kinder im polniſchen Geiſt zu erziehen, ſelb ſt 
noch ſtärker als bis jetzt unſere Nationalität zu pflegen, 
wenn uns auch noch ſtärkere Schläge treffen ſollten, 
denn mit uns iſt Gott der Allmächtige, der unſern Un⸗ 
tergang nicht zulaſſen wird. 


Berlin, 23. Oktober. (Spez.) Der Schlag, 
Enteignung genannt, wendet ſich gegen die, welche in 
bedeutenden Maße zur Schaffung dieſes Geſetzes beige⸗ 
tragen haben — gegen die preußfſchen Junker. Die 
freiſinnigen Kreiſe ſind empört über das Geſetz; doch 
derſchanzen fie ſich anderſeits nicht dahinter, daß ihr 
Ideal die Enteignung alles Großgrundbeſitzes zu Gun⸗ 
ſten des Kleingrundbeſitzes wäre. „Der Großgrund⸗ 
beſitz hat dag Römiſche Reich zugrunde gerichtet“ — 
das iſt die Parole der ganzen Freiſinnigen Preſſe. Die 
Furcht der Konfervativen, die ſich mit der ganzen 
Kraft gegen die Freiſinuigen wenden, iſt alſo nicht 
verwunderlich. Sie beſchuldigen die Freiſinnigen, ihre 
Parole nur zu Agitationszwechen zu verbreiten, Desor⸗ 
ganifation und Schwächung des Deutſchtums in den 
Grenzmarken einzuführen. — Die „Hamburger Nach⸗ 
richten“ beleuchten die Sache von einem neuen Stand⸗ 
punkt aus und bemeifen, daß der Großgrundbeſitz dies 
ſelbe Daſeinsberechtigung habe wie die großen Indu⸗ 
ſtrieunternehmungen, müſſe ſich aber auf die Arbeit 
des verheirateten Arbeiters ſtützen. Gefährlich fei nur 
der Bau kapftaliſtiſcher Organiſationen, die Heran⸗ 
ziehung ausländiſcher Saiſonarbeiter und die über⸗ 
mäßige Anwendung von Maſchinen. 


Die Immunität der Duma⸗ 
deputierten vor dem Senat. 


Vor einigen Jaßren wurde in Jekatri⸗ 
noslaw das populäre Mitglied der 2. Duma, der Ar⸗ 
beitsgruppler Karawaſen, von Meuchelmördern umgebracht. 
Die Juſtiz konnte die Schuldigen nicht ausfindig machen, 
und die ganze Angelegenheit drohte im Sande zu ver⸗ 
laufen. Da begannen die ſortſchrittlichen Zeitungen, — 
zuerſt die provinziellen, dann die Refidenzblätter — zu 
behaupten, daß der ruſſiſche Volksverbaud auch dieſes 
Verbrechen auf dem Gewiſſen habe. Privatperſonen bes 
gannen, ſich mit der Unterſuchung der Umſtände des 
grauenvollen Mordes zu befaſſen und ſammelten ein 
reiches Material, das dem Gerichte übergeben wurde. 
Souderbarerwelſe gelang es den Behörden aber nicht, 
die Sache zu Ende zu führen; es hieß, die Verwandten 
Karawaſems, die hauptſächlich an den privaten Nach⸗ 
forſchungen beteiligt waren, hätten die Unterſuchung 
auf eine falſche Fährte gelenkt. Da verſuchten die 
linken Fraktionen der Reichsduma, Licht in die dunkle 
Affäre zu bringen, Es wurde eine Interpellation in 
die Duma eingebracht, in der der Sachverhalt dargelegt 
und ganz beſtimmte Anklagen gegen einzelne Perſonen 
erhoben wurden. Unter den der Anſtiftung zum Morde 
bezichtigten Perſonen figurierten auch die Namen der 
Dumaabgeordneten Golo lo bo wund Obrasz o w 
als erſter hatte die Interpellation der Abgeordnete 
Kusnezow (Sozialdemokrat) unterzeichnet, der dieſe 
auch von der Teibüne motivierte, Die Bezichtigten 
gaben keine Mare Antwort auf die gegen ſie vorge 
rachlen Beſchuldigungen; dagegen zogen fie die Ver⸗ 
ſaſſer der Interpellation (34 Perſonen) und vor 
allen Dingen Kusnezob — wegen Verleumdung zur 
gerichtlichen Verantwortung. Die Angelegenheit Kusne⸗ 
zow— Gololobow wirbelte feinerzeit viel Stanb auf: Zu⸗ 
erſt wurde die Frage im Miniſterkonſeil behandelt, da 
«8 nicht klar war, welcher Inſtanz die Klage Gololobows 
überfandt werden müfje; zugleich entſtand eine heftige 
Polemik in der Preſſe. Cin Teil der Zeitungen wies 
darauf hin, daß 5 14 des Dumareglements den Abge⸗ 
ordneten das Recht der freien Meinungsäußerung gibt, 
und machte darauf aufmerkſam, daß die Lage der De⸗ 
putierten vollſtäudig unhaltbar werde, falls fie für jedes 
Wort zur Verantwortung gezogen werden können; die 
anderen meinten, freie Meinungsäußerung gebe nicht 
das Recht, jedermann ungeſtraft zu beleidigen. Nach⸗ 
dem die Frage im erſten Departement des Reichsrates 
behandelt worden war und eine Wanderung durch einige 
andere Inſtanzen durchgemacht hatte, gelangte die Arte 
gelegenheit in den Senat, wo ſie am 28. Oktober durch⸗ 
geſehen wurde. Darüber berichtet die P. T. A.: 


Petersburg, 29. Oktober (Offiziell). Auf 
der gemeinſamen Sitzung des erſten und des Kaſſations⸗ 
departements des Dirigierenden Senats wurden auf Vor⸗ 
ſchlag des Juſtizminiſters folgende Fragen behandelt: 
1) Unterliegen die Mitglieder der Reichsdnma einer 
Krlminalverantwortung für Aeußerungen oder Meinungen, 
die auf den Sitzungen der Duma, ihrer Abteilungen 
oder Kommiſſionen verlautbart worden find — ſpeziell 
in Interpellationen — falls in dieſen Aeußerungen und 
Meinungen Kriminalvergehen enthalten find; 2) Müſſen 
die Mitglieder der Reichsduma dem oberſten Kriminal⸗ 
gerichte für al He Verbrechen überliefert werden, die fie 
bei Erfüllung ihrer Obliegenheiten als Reichsdumamit⸗ 
glieder begehen, oder nur für ſolche, die von den Ge⸗ 
ſetzen als Dienſtvergehen bezeichnet werden und von der 
fünften Abteilung des Strafgeſetzbuches vorgeſehen ſind? 
3) Falls die Abgeordneten dem Urteil des oberſten Kri⸗ 
minalgerichts blos für Dienſtvergehen uuterliegen — 
müſſen fie wegen anderer Vergehen ebenfalls dem erſten 
Departement des Reich srates übergeben werden? 4) 
Falls gie Abgeordneten dem oberſten Kriminalhofe für 
alle Vergehen übergeben werden müſſen, ſo entſtehen 
folgende Fragen: a) müſſen die 89 91, 92 und 95 des 
Reichratsreglements und 88 11—12 der Kriminalgerichts⸗ 
ordnung (Fortſetzung v. J. 1906) über Teilnahme der 
Prokuratur auch in Fällen angewandt werden, wenn das 
Vergehen als privates bezeichnet wird, b) kann das Ver⸗ 
fahren in ſolchen Angelegenheiten eingeſtellt werden, falls 
eine Einigung der Parteien erfolgt? Der Dirigierende 
Senat verfügte, die erfte Frage in positivem Sinne 
zu entſcheiden. In der zweiten Frage erklärte der Se⸗ 
nat, daß die Abgeordneten dem oberſten Kriminalgerichte 
für alle Vergehen übergeben werden müſſen, die ſie in 
ihrer Eigenſchaft als Mitglieder der Duma begangen 
haben; angeſichts dieſer Entſcheidung fällt die dritte 
Frage fort, Ad Punkt 4 ſprach ſich der Senat in fol⸗ 
gendem Sinne bus: a) Die Prokuratur beteiligt ſich 
auch an der Unterſuchung der privaten Vergehen; d) 
sine Einſtellung des Verfahrens iſt ſelbſt bei Einigung 
der Parteſen unmöglich. 


Neue Lodzer Zeitung. 


Chronik und Lokales. 


Verſonaknachrichten. Am Donnerſtag, den 
31. Oktober, vaſſiert (auf der Reiſe von Petersburg 
nach Spala) Miniſterpräſident Kokowzew Warſchau. — 
Am Freitag wird ſich der Kriegsminiffer Suchomlinow 
auf der Durchreiſe nach Spala in Warſchan aufhal⸗ 
ten. — Der Warſchauer Generalgonverneur, Generals 
Adjutant Skalon, kehrte geſtern aus Spala nach War⸗ 
ſchan zurück. 

Wiedergewählte Deputlerte. Von den 
442 Abgeordneten der 3. Reichsduma ſind, mit Aus⸗ 
ſchluß von 19 Deputierten, die in den Städten mit 


direktem Wahlrecht gewählt worden waren, 194 oder 
46,3 Prozent zu Wahlmännern gewählt worde n. 


Darunter: von 14 Sozialdemokraten — 3 (15 Proz.); 
von 14 Mitgliedern der Arbeitsgruppe — 6 (42,8 
Prozent); von 52 Mitgliedern der Fraktion der Volks⸗ 
freiheit (Kadetten) — 24 (46,1 Prozent); von 14 
Progreſſiſten — 10 (28 Prozent); von 11 Mitgliedern 
des polniſchen Kolo — 7 (83,6 Prozent); von 9 Mit⸗ 
gliedern der mohammedaniſchen Fraktſon — 8 (83,3 
Prozent); von 7 Mitgliedern der polniſch⸗litauſſch⸗ 
weißruſſiſchen Gruppe — 5 (71 Prozent); von 26 
Parteiloſen — 4 (15,4 Prozent); von 120 Okto- 
briſten — 63 (52 Prozent); von 11 rechten Okto⸗ 
briſten — 4 (36,3 Prozent); von 17 unabhängigen 
Nationaliften — 9 (47,6 Prozent); von 74 Mitgliedern 
der ruſſiſch⸗natſonalen Gruppe — 36 (49 Prozent); 
von 46 Rechten — 20 (35 Prozent). Unter den Wahl⸗ 
männern befinden ſich u. a.: Puriſchkewitſch, Markow 2, 
Krupenski, Rodſſonko, Baron Meyendorf, Jefremow, 
Saronsti, Zukowski, Dymsza, Stepanow, Bulat, Pos 
krowski und Tſchcheidſe. 

Beſchleunigung der Gütertransporte. Mit 
der Einführung des Winterfahrplans für die Züge der 
Warſchan⸗Wiener Eiſenbaßn, trat auch eine Neuerung 
in Kraft, die darin beruht, daß alle Güter⸗ und Ar⸗ 
beitszüge, ſowie die einzelnen Lokomotiven, hinfort ohne 
jeden beſonderen, beſtändig und vorher ausgearbeiteten 
Fahrplan kurſieren werden. Diele Neuerung hat den 
Zweck, eine Beſchleunigung des Gütertransport, ſowie 
einen raſcheren Waggonverkehr herbeizuführen. Zur 
Erreſchung dor Nerfehrsficherheit dieſer Züge, wurde 
eine beſondere Inſtruktion für die Angeſtellten des 
Außendienſtes erlaſſen, ganz beſonders aber wurde den 
Streckenaufſehern zur Pflicht gemacht, ſorgſam darauf 
zu achten, daß die Stellen, an welchen Arbeiten aus⸗ 
geführt werden, geſichert find, Darfber, wo die Züge 
ſtehen bleiben ſollen, die ohne Fahrplan kurſieren, oder 
wo ſie die Fahrgeſchwindigkeit zu vermindern haben, weil 
daſelbſt Arbeiten ausgeführt werden, haben die Strecken ⸗ 
Aufſeher die Stationen telegraphiſch oder ſchriftlich zu 
informieren, damit die Maſchiniſten und das Dienſt⸗ 
perfonal der Züge enſſprechend inſtruiert werden kann. 

Poſtſendungen nach Schweden. Die 
Hauptverwaltung der Poſten und Telegraphen teilte den 
hiefigen Poſt⸗ und Telegraphenämtern mit, daß vom 
14 November ein direkter Austanſch von Sendungen 
kleineren Gewichts zwiſchen Rußland und Schweden auf 
dem Waſſerwege eingeführt wird. Die Sendungen ſind 
nach Riga zu dirigieren, von wo jede Woche ein Poſt⸗ 
dampfer nach Schweden abgeht. Die Wertangabe der 
Sendungen darf die Summe von 3750 bl. nicht 
überſteigen. 

Petersburg — Nizza. Der Zug Nr. 89 und 
60 des Süd⸗Expreß mit Waggons I. Klaſſe für den 
direkten Verkehr zwiſchen Petersburg und Nizza beginnt 
vom 15. November zu kurſieren, wobei er in der 
Richtung von Petersburg zum erſten Mal Warſchau am 
18. November paſſieren wird, und in der Richtung von 
Nizza am 15. November. 


Im. Vom Lodzer 2. Hnabengymnaſium. 
Der Beginn des Unterrichts im Lodzer 2. Knaben ⸗ 
gymnafium hat ſich etwas verzögert, da der Andrang 
von Kandidaten ſehr groß war und infolgedeſſen auch 
die Aufnahmeprüfungen länger dauern als vorherge⸗ 
ſehen war. Infolgedeffen wird der Unterricht erſt in der 
nächſten Woche beginnen. Zur Eröffnung das Gymna⸗ 
ſiums wird die Ankunſt des Kurators oder 
ſeines Gehilfen in Lodz erwartet. 

„Zur Mabbinerwabl. Eine Gruppe von 
Mitgliedern der hieſigen jüdiſchen Gemeinde beſchloß, 
das Reſultat der Rabbinerwahl anzufechten. Das 
„Lodzer Morgenblatt“ fordert alle Perſonen, die irgend» 
welche Unregelmäßigkeiten bei der Wahlprozedur be⸗ 
merkt haben, auf, ihre Beſchwerden in der Redaktion 
dieſes Blattes niederzulegen; diefe Angaben ſollen dann 
offenbar als Beweismaterial dienen. 

Preßnachrichten. Auf Anordnung des War⸗ 
ſchauer Bezirksgerichts wurde die Herausgabe der hnmo⸗ 
riſtiſchen Wochenſchift „Kamar“ unterſagt. 

* Marfchauer Gäfte in Lodz. Heute trafen 
die Schüler der 6. Klaſſe der Kommerzſchule von M. 
Krinski in Warſchau in Begleitung ihres Ditektors und 
mehrerer Lehrer hier ein, um einige Lodzer und gie rzer 
Fabriken zu beſichtigen. 

z. Rückkehr der Reſerviſten. Geſtern 
kehrten die Reſerviſten nach Lodz zurſck, die zur 3. 
wöchentlichen Waffenübung einberufen worden waren. 
Die Mehrzahl von ihnen gehört dem Bauernſtande 
an und ſtammt aus den benachbarten Dörfern. 

* Beftätigter Bauplan. Die Petrikauer 

Gouvernementsverwaltung beſtätigte den Plan des 
Herrn Karl Ulbrich zum Lau einer Dampfmühle in 
Janow, Gemeinde Nowo⸗Solna. 
3. Adminiſtrative Beſtrafungen. Auf 
Anordnung des Petrikaner Gouverneurs, ſowje wegen 
Nichtbefolgung der Meldevorſchriften wurden auf admi⸗ 
niſtrativem Wege beſtraft: der Beſitzer des Hauſes Lie 
powaſtraße Nr. 44, Nikodem Papuzinski, mit 50 Mbl 
Geloſtrafe oder 10 Tagen Arreſt und der Beſitzer des 
Hauſes Petrikauerſtraße Nr. 123, Jakob Mojoyslawsti, 
mit 75 Rhl. oder 15 Tagen Arreſt. 

m. Verſtelgerung eines Sprachinſtituts. 
Da Dr. Kummer, der Beſitzer des bekannten Sprach⸗ 
inſtituts, plötzlich unter Hinterlaſſung beträchtlicher 
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Nr. 498. 


's Vom Verein „In z drk. Voraeſtern 
fand um 3 Uhr nachm. im eigenen Lokal des Vereins 
„Nasz dach“ (Targowaſtraßſe Nr. 32) eine Sitzung 
der Verwaltung ſtatt. Nach Erledigung einiger lau⸗ 
fenden Angelegenheiten wurde beſchloſſen, die erſte 
monatliche Verſammlung auf den 10. November anzu⸗ 
beraumen, auf der die rückſtändigen Mitgliederbeſträge 
eingezahlt werden ſollen. Jedem Mitalied wird eine 
schriftliche Mitteilung mit der Augabe der Summe, die 
es nachzuzahlen bat, zugehen. Die nächſte Sitzung 
der Verwaltung findet am 8. 
nachmittags ftatt, 

Von der Schuhmachermeiſterinnung. 
Geſtern um 10 Uhr früh wurde in der Kirche des 
Guten Hirten“ in der Altſtadt auf Veranlaſſung der 
Schuhmachermeiſterinnung ein Gottesdienſt abgehalten. 
Um 2 Uhr nachmittags fand in der Handwerkerreſſaurce 
eine Verſammlung der Mitglieder der Innung ſtatt, 
wobei der Oberälteſte Herr Michal Kapuscinski den 
Vorſitz führte. 11 Lehrlinge wurden eingetragen und 
11 Geſellen ansgeſchrieben. Zwei wurden in die Zahl 
der Meiſter aufgenommen. An 30 Meiſter wurden 
Unterſtützungen ausgezahlt. — Die Frage der Erhö⸗ 
dung der Mitgliedabeiträge wurde lebhaft erörtert, 
ebenſo die Erhöhung der zu gewährenden Unterſtützung 
an kranke und herabgekommene Meiſter. Doch ging 
der Antrag nicht durch. — Es wurde beſchloſfen, die⸗ 
jenigen Meifter, melde mit der Zahlung des Mit⸗ 
glledsbeſteags im Rückstand find, von der Liſte zu 
ſtreichen. 

Innungsnachrichten. Am Sonntag, den 
3. November a. er. findet im Herbergelokale an der 
Widzewskaſtraße Nr. 84 die übliche Monatsſitzung der 
Mitalieder der Lodzer Tiſchlergeſellen⸗Innung ſtatt, um 
die Beitraggzaflungen zu entrichten und die laufenden 
Angelegenheiten zu erledigen. Zahlreichez und pünkt⸗ 
liches Erſcheinen iſt geboten. 

Vom FKriegsgericht. Während der drei 
letzten Tage wurde vor dem Warſchauer Kriegtgericht 
unter dem Vorſitz des Generals Chonski ein Prozeß 
gegen 6 Soldaten der in Pruſchany poſtierten 38. 
Artilleriebrigade verhandelt, die beſchuldſgt waren, am 
8. Juli d. J. auf der Pruſchaner Chauſſee (Gonv. 
Grodno) mehrere Vorüberfahrende überfallen und aus⸗ 
geplündert zu haben, wobei ihnen im ganzen genen 30 
Rbl. in die Hände fielen. Der Ueber fall geſchaß in 
der Nähe der Artillerlekaſernen. Die Unterſuchung 
ernab, daß 6 Soldaten u. zw.: Mlaſienko, Jurow, 
Umanzew, Bilit, Jakubczyk und Rabinomicz eigene 
mächtig die Kaſerne verlaſſen und die Nacht an ver⸗ 
ſchiedenen, dem Ort des Ueberfalles nahen Stellen ver⸗ 
bracht hatten. Die Ueberfallenen hatten ausgeſagt, 
daß die den Ranb ausführenden Perſonen Soldaten 
geweſen waren, die ſehr gut ruſſiſch ſprachen, und 
hatten am andern Tape unter den ihnen vorgeführten 
Soldaten die Angeklagten erkannt. Am Ort des Ueber⸗ 
falls hatte die Polizei am ſelben Tage einige Zettel, 
jaus dem Portemonnaie eines der Neberfallenen ſtam⸗ 
mend, gefunden und auch einen Brief, den die Ver⸗ 
lobte des Rabinowicz an diefen geſchrieben hatte. — 
Die Angeklagten bekannten ſich nicht ſchuldig, und bes 
riefen ſich jeder auf eine Reihe von Zeugen, um ihr 
Alibi nachzuweſſen. Es wurden im ganzen mehr als 
40 Zeugen vernommen. Fünf von den Angeklagten 
wurden vom Kapitän Rybakow, der ihnen von Gerichts 
wegen als Verleidiger beſtellt war, der ſechſte, Rabino⸗ 
wicz vom vereid. Rechtsanwalt Papieski, den er ſich 
ſelbſt gewählt batte, verteidigt. Das Gericht ſprach 
Nabinowiez frei und verurteilte die übrigen fünf Ange⸗ 
klagten zu je 12 Jahren Zwangsarbeit. 

8 Gerichtliches. Dem Droſchkenkutſcher Joref 
Molszynski wurde am 21. Januar d. J. auf der Luto⸗ 
mirskoſtraße eine Pferdedecke geſtohlen. Wie es ſich 
herausſtellte, hatte der 21 jährine Einwohner der Ges 
meinde Radoszewice, Kreis Wilna, Wgelaw Storczyk, 
den Diebſtahl begangen. Der Friedensrichter des Z. Be⸗ 
zirks verurteilte den Dieb jetzt zu 3 Monaten Gefäng⸗ 
nis. — Am 30, März d. J. benachrichtigte die Ver⸗ 
waltung der Akt.⸗Geſ. J. K. Poznanski die Polizei, daß 
aus ihrer Weberei 36 Spulen verſchwunden wären. 
Dieſe Spulen fand man bei der Arbeſterin Mybezynsko, 
welche dieſelben unter ihren Kleidern verſteckt hatte. 
Die Diebin wurde vom Friedensrichter des 3. Bezirke 
zu 1½ Monaten Gefängnis verurteilt. — Derfelbe 
Friedensrichter verurteilte einen gewiſſen Herſch Uſcherg⸗ 
wicz, der einen kleinen Knaben an der Lutomirskaſtraße 
überfahren hatte, zu 25 NHL. Strafe oder 7 Lagen 
Arreſt; wegen Außerachtlaſſung der Vorſchriften für 
Reſerviſten den Franciszek Wormiak zu 4 Tagen 
Arreſt; wegen Außerachtlaſſung der Pollzelvorſchriften. 
deu Kazimierz Nowicki zu 5 Mbl. Strafe oder 3 
Tagen Arreſt; wegen Verkauf von Petroleum ohne 
Erlaubnis — Woſciech Zadler zu 4 Rbl. Strafe oder 
1 Tag Arreſt und Maier Zimmermann zu s Rbl. Strafe 
oder 2 Tagen Arreſt; wegen Außerachtlaſſung der Vor⸗ 
ſchriften über die Mietöftener, — Guflan Besdon zu 6 
NEL. Strafe oder 2 Tagen Arreſt, Karl Linke, David 
Szalczynski und Johann Thiele zu 3 Rbl. Strafe oder 
1 Tag Arreſt, Jakob Eiſner zu 4 Rbl. Strafe oder 2 
Tagen Arreſt, Kalmann Kaſchuba zu 15 Rbl. Strafe 
oder 3 Tagen Arreſt, Lorenz Mahner zu 12 Rbl. 
Strafe oder 3 Tagen Arreſt und Joſef Glowinoki zu 
5 Rbl, Strafe oder 2 Tagen Arreſt; wegen Bau eines 
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Kuhſtalls ohne beſtätigten Bauplan — Jan Grunwald 


zu 5 Rbl. Strafe oder 1 Tag Arreſt. 
8. Gerichtliches. Der Friedensrichter des 
X. Bezirks verurteilte wegen Beleidigung durch Schimpf⸗ 
reden folgende Perſonen: Gittla Olſtein und Jakob 


Wolf Belchatowski und Mofchet Rutkowskl zu je 14 
Tagen Arteſt und Uszer Berber zu 7 Tagen Arreſt. 
” Nachllänge zu dem Raubüberfall auf 
Fr. Rodowitſch. In der Wohnung einer gewiſſen 
Helena Nowakowska an der Petrikauerſtraße 290 ver⸗ 
hafteten geſtern Nacht Agenten der Geheimpolizei den 
6ſährigen Boleslaw Hellert, der unter dem Verdacht 
fteht, an dem Ueberfall auf Frau Helena Rodowitſch, 
ſowie ar dem Raube der 10,500 Rbl. teilgenommen zu 
hoben. Da gegen die Nowakowska auch beſtimmte 


Schulden aus Lodz verſchmand und auch noch nicht wie⸗ 
der ermitlelt werden konnte, ſo kommt die ganze Ein⸗ 
richtung des genannten Juſtſtuts in den nämften Tagen 
unter den Hammer. Die Lehrer des Inſtituts, die 
meiſtens Ausländer ſind und auch noch Gehaltsforderun⸗ 
gen haben, dürften bei der gerichtlichen Verſteigerung 
inbezug auf die Befriedigung ihrer Anſprüche in erſter 
Liuie Berückſichtigung finden, find fie durch die Abreiſe 


des Herrn Or. Kummer doch plötzlich ſtellungs⸗ und 


lexwerbslos geworden. 


Verdachtsgründe vorliegen, wurden beide hinter Schloß 
und Riegel gebracht. 

„ 3. Vanditentum. Auf den Neubau an der 
Malaſtr. Nr. 16 famen 2 junge Leute, von denen einer 
den Maurer Stanislaw Wilczynski mit einen Mefjer 
bedrohte und Geld von ihm verlangte. Als mehrere 
andere am Ban beſchäfligte Arbeiter herbeieilten, ent⸗ 
fernten ſich dle beiden, indem ſie riefen, ſie würden den 
Wilezynski erwarten, wenn er von der Arbeit komme. 
Die benachrichtiate Polizei verhaftete die beiden iungen 


November um 3 Uhr 


Krüger zu je 15 Rbl. Strafe oder je 3 Tagen Arte ft, | 


Leute, den 19sjührinen Watſaw Wieczorek und de) 
17fährigen Edward Saremmsfi. Sie hatten große, zu 
ſammenlegbare Meſſer hei ſich, die ihnen abgenommen 
wurden. — Ein ühnlicher Vorfall ereignete ſich im 
Nayon des 8. Polſzeibezirka, wo ein gewiſſer Kazimierz 
Niewindoenzei, 20 Jahre alt, anf den Neubauten die 
Arbeiter zur Eſnſtellung ihrer Arbeit überredete und 
einem Zeitſchriftenkolporteur, den er unterwegs traf, 
alle Hefte zerriß. — Alle drei wurden verhaftet, 
„ Schüſſe, Verfolanng und Verhaftung. 
Geſtern gegen 5%, Uhr nachmiſtags ging der Geheim⸗ 
polizei die Mitteilung zu, daß ſich im Stadtwalde an 
der Konſtantinower Chauſſee mehrere verdſchtige Judl⸗ 
viduen im Revolverſchießen üben. Infolgedeſſen wurde 
ſofort eine ſturke Abteilung Geheimagenten ausgeſandt, 
um der Sache auf den Grund zu gehen. Im Walde 
angelangt, erblickten die Agenten zwei junge Burſchen, 
die ſich erliaft zur Flucht wandten. Da fie auf die 
Haltenfe nicht Ätchen bleiben wollen, begannen die 
Agenten zu ſchießen und nahmen dauk deſſen auch einen 
dee Verdächtigen ſeſt; dem anderen gelang es im 
Dunkel des Waldes zu entkommen. Der Verhaftete 
gab ſich für den 20 führigen Adam Maleck! ohne bes 
ſtimmten Beruf aug. Man fand bei ihm jedon einem 
Daß, der auf den Namen Alois Marczak lautet; fern 
hatte er 27 Rubel, ſowie Kleingeld in der Taſche, übet 
deſſen Erwerb er keine genügende Auskunft geben 
konnte. Er will ans Kaliſch nach Lodz gekommen fein, 
um hier Arbeſt zu ſuchen; den Namen des jungen 
Burſchen, der ſich mit ihm zufammen im Walde de⸗ 
fand, behauptet er nicht zu können. Eine Unterſuchung 
iſt im Gange. 
m. Raubüberfälle. Am verfloſſenen Freitag 
wurden auf dem Wege, der don Lodz nach Podde bice 
führt, u. zw. in der Nähe des Dorfes Zlotnſki, die 
auf der Fahrt von Lodz nach Poddabice begriffenen 
Gebrſiber Mendel, Abraham und Meier Poddebsti von 
Banditen überfallen, mißhandelt und beraubt. Dem 
Banditen, die mit Revolvern bewaffnet waren, ſielen 
hierbei 75 Rbl. in die Hände, 
3. Der Viehhändler Ajzyr Aronowiez, wohnhaft 
an der Brzeziner Chauſſee,- meldete der Geheimpolizel, 
daß ihn in der Nacht von Sonnabend zu Sonntag genen 
12 Uhr in feiner Wohnung drei maskierte, ſowie mi 
Nevolvern bewaffnete Banditen überfielen und bes 
raubten. Während alles ſchlief, waren die Banditen 
durch das Küchenfenſter eingedrungen und begannen 
dier zu hauſen. Sie raubten zunächſt eine filberne 
Taſchenuht und zwei neut Anzüge; dann kamen fie in 
das Wohnzimmer; einer krat an das Fenſter, der 
zweite blieb an der Tür ſtehen und der dritte begann 
zu plündern: hierbei raubte er aus der Tiſchſchublade 
685 Rbl. in barem Geſdt. In dieſem Moment er⸗ 
wachte Frau A. aus dem Schlafe, doch im Nu ſtand 
auch einer der Banditen neben ihr, hielt idt den dau / 
feines Revolvers an die Schläfe und befahl ihr zu 
schweigen. Doch Fran A. hatte dennoch einen Aubruf 
des Schreckens nicht unterdrücken können und dadurch 
nun auch ihren Mann aus dem Schlafe erweckt. und 
dieſer erfaßte ſofort die Situation: er ſchlug den Mer 
volver des Banditen zur Seite, ſprang aus dem Bei 
und verſetzte dem Böſewicht gleichzeitig einen fo heftiger 
Stoß, daß er zu Boden ſtürzte. Dann ſprang Her 
A. durch das Fenſter auf die Straße hinaus und bez 
gann um Hilfe zu rufen. Bevor die Nachbarn jed 
herbeikamen, gelang es auch den Banditen aus der 
Wohnung zu kommen und über die Felder im Dunkel 
der Nacht zu entfliehen. Die Banditen ſprachen deulſch 
und uf mit einander, heherrfhten beide Sprachen 
jedoch ſehr ſchlecht, ſo daß ihre Mutterſprache ent⸗ 
ſchieden eine andere ſein muß. Obwohl alle drei 
Masken tengen, konnte Herr Aronſohn deutlich erkennen, 
daß es ganz junge Burſchen waren. 


3. Feſtgenommene Diebin, Der Wächter 
des Hauſes Szara Nr. 15, Joſef Fauſt, bemerkte = 
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gegen 4 Uhr nachmittags eine Frau, die mit eln 
Bündel in der Hand aus der Wohnung dec Boruch 
Breſtkapf trat, Da fie auf dle Fragen des Wächters 
nur unklare Antworten geh, führte ie diefer zur Pay 
lige. Es ſtellte ſich heraus, daß die Frau, eine ger 
wiſſe Vronislame Sawicka aus Nadogo szez, im Bündel 
verſchiedene Suchen dei ſich trug, die fie aus der 
Wohnung der Breitkopf geſtohlen hatte. 

3. Diebe in der Falle. In der vorigen 
Nacht, zwiſchen 2 und 3 Uhr brachen drei Banditen 
den Wurſtladen von Wolf, Zarzewska 21 ein. A 
dem gegenüherliegenden Haufe bemerkte ein von Zahn; 
ſchmetzen geplagter Herr, der im Zimmer hin⸗ und 
herging, die Einbrecher im Laden. Er holte ſich den 
Hauswächter zur Hilfe, beide verſchloſſen den Laden und 
benachrichtigten darauf die Polizei. Die Diebe, die ſich 
eingeſchloſſeu ſahen, durchbrachen die Holzwand, die in 
den benachbarten Schuhmacherladen des M. Zimmer 
führt, gelangten aus dieſem in ein Hofzimmer, öffneten 
das Fenſter und entkamen über Zäune und durch Gärten. 
Die eingetroffene Polizei fand nur eine Brechftang ö 
2 Säcke und 3 Dietriche vor. Eine energiſche Unter“ 
ſuchung iſt in Gang, 

3. Eine gefährliche Braut. Der im Haufe 
Sosnowaſtraße 6 wohnhafte Jan Ryſiak traf geſtern 
gegen 6 Uhr abends auf der Ogrodowaſtraße, in der 
Nähe des Haufes 14, feine Brant, die 23gfährige 
Marie Czerniakiewiez, und geriet mit ihr in einen 
Streit. Im Laufe detzſelben wuchs die Erbitterung der 
Braut derart au, daß fie einen Stein von der Straße 
aufhob, ſich damit auf ihren Bräutigam ſtürzte un 
ihm einen jo heftigen Schlag auf den Kopf verſetzte, 
daß er auf der Stelle zuſammenbrach. Dann ergriff 
die Uebeltäterin die Flucht, wurde jedoch von Straßen⸗ 
paſſanten, die den ganzen Vorfall mit angeſehen hatten, 
geholt und der Polizei übergeben. Dem verwundt⸗ 
ten Bräutigam legte ein in der Nähe wohnhafte 
Feloſcher den erſten Verband an. 

Zwei Lebensmüde Der im Haufe Neue 
\ Zurgemöfaftrape Nr. 10 wohnhafte 17 jährige Arbeiter 
Wladyslaw Zielinski nahm geſtern aus Verzweiflung 
darüber, daß er keine Beſchäftigung finden kann, eine 
Sublimatlöſung zu ſich. Der Lebensmüde mußte in 
ſehr bedenklichem Zustande nach dem Alexander Hofpital 
gebracht werden. — Ferner nahm geſtern abend im 
Haufe Pfeiſerſtraße Nr. 5 das 18 jährige Dien Fi 
Marianna Golowiak in ſelbſtmörderiſcher Abſhht. Epuig⸗ 
eſſenz zu ſich. Einem herbeigernf Arzt der 
Mettungsſtation gelang es aber jegliche Gefahr zu be⸗ 
eitigen. 
f 90. Feuerbericht. In den Kellerränmen des 
Haufes Grünbarth an der Igierskaſtraße 20, die zu 
dem Sargnſagazin von Bochenski gehören, brach gejterz 
"acgen 8%» Uür abends Seuer aus, weshalb der J. Die 


Abend-Auagabe. Dienstag, den (16.) 


| Der Krieg 


Die Stellung Oeſterreich⸗Ungarn angeſichts 


Kriegsereigniſſe auf dem Balkan iſt auf v ul 
Grund von Informationen in leitenden Wiener bi. 1 
Kreiſen folgendermaßen zu prägifieren: dr 2 5 

Vor Ausbruch des Krieges haben ſich be⸗ ar E 


kanntlich die Großmächte auf die Formel Poin⸗ =\ 
rares geeinigt, in der ausgeſprochen wurde, daß 
die Balkanftaaten auch im Falle eines Sieges 
über die Türkei nicht im Beſitz der von ihnen 
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nuf dem Balkn 
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Venentuell eroberten Gebiete bleiben dürfen. Diese . hren 
Formel hat, wie ſich gezeigt hat, den Krieg nicht 0 N 5 Ke Hl 2 
E Der weitergehende Zweck der eee 7 ee, e e ° . g lde, 

ormel Poincares iſt es, einen europaiſchen + Bejöstigungen Is S N \° 3 „Jerman 
Krieg hintanzuhalteu, und es fragt ſich nun, ob ae PA DA as) uch üleburge 
fi} diefer Zweck wird erreichen laſſen. Aus det 5 ZEN SD Nr. konstee 
Tatſache, daß Frankreich und Rußland die er- Lie mililärische lage bei Kirk e 


lin Formel redigierten, geht hervor, daß 
dieſe beiden Staaten ſich deſſen bewußt find, daß at ſich zu Gunſten der Bulgaren verſchaben. Das feit 
Oeſterreich⸗Ungarn gegenüber dem Balkan ähnliche a 25 heiß umſtritene Acme iſt von 
Nach barſchaftsrechte hat, wie etwa Frankreich ge⸗ den Bulgaren genommen worden. Die von Muſtapha 
genüber Marokko. Um zu verhüten, daß Defter- Paſcha und durch das Ardatal heranrückenden Abteiluu⸗ 
zeich⸗Angarn die Gelegenheit erhalte, dieſen 355 F Sr 
Standpunkt geltend zu machen, zeigt ſich Ruß- anderen entreißt, das dieſe einft ſelber mit dem Schwerte 
land trotz feiner hiſtorfſchen Sympathien für die genommen, jo ſei das eine ebenſo notürliche Entwick⸗ 
Balkanſlawen bereit, ihnen jede Ausſicht anf lung der Dinge wie die Einigung Italiens oder anderer 
Landgewinn zu nehmen. Oeſterreich⸗Ungarn hat, Länder. 
trotzdem die Formel akzeptiert. Es ſteht auf, Meuterei albaneſiſcher Reſerviſten in 
dem Standpunkt, daß die Autoren dieſer Formel Saloniki. 5 
ihm gewiſſermaßen ihr Wort dafür gaben, daß Paris, 28. Oktober. (Spezialtelegramm der „N. 
der Juſtand auf dem Balkan, wie er vor dem L. 3.0 Hier iſt von privater Seite aus Seloniti die 
Kriege war, erhalten bleibe. Heute ſteht an dan eingetroffen, daß unter den in Saloniki ſte⸗ 
ie öſterreichiſch⸗ungariſche Diplomatie vor der 
atſache der Siege der Balkanarmeen und zu⸗ 


henden Albanefen-Negimentern am Donnerſtag und 
Freitag vergangener Woche große Ausſchreitungen vor⸗ 
gleich vor der Frage, welche Folgerungen ſich für 
die Monarchie aus dieſer Situation ergeben. 


gekommen ſeien. Zwei Regimenter albaneſiſcher Re⸗ 
ſerven, die zur Garniſon der Stadt gehören und die 

ine Antwort darauf wird ſie erſt dann geben die Offtziere für wenig zuverläſſig betrachteten, wurden 
können, wenn zwei Vorausſetzungen erfüllt ſind: zum Dienft nach Außenforts von Saloniki in der Rich⸗ 
Erſtens müſſen die Balkanſtaaten in offizieller tung nach dem Meer zu geſchickt. Dies behagte aber 
Form zu erkennen gegeben haben, ob fie gewillt den, kriegsluſtigen Aldaneſen nicht, und fie ſandten 
ſind, die eroberten Gebiete dauernd zu behalten; deshalb am Donnerſtag an den Oberſten des einen 
zweitens müſſen die Großmüchte ihre Stellung⸗ Regiments, Osman Hardi Bei, eine Abordnung. Diefe | 
ahme gegenüber einer ſolchen Erklärung der verſuchte ihm das Anliegen der Albaneſen, das darin 
Balkanſtaaten kundtun. Wenn dieſe Stellung⸗ gipfelte, gegen die Griechen geſandt zu werden, vorzu⸗ 


Die Lage auf dem öſtlichen Balkankriegsſchauplatz gen find bis auf 8 Kilometer an Adrianopel heran⸗ 


ekommen. Die von Kirkkiliſſe geflohenen ken haben 
ſich auf Bunar Hiſſar zurückgezogen. Die Stellung der 
beiden Armee iſt aus unſerer heutigen Karte erſich lich. 


Die Türken vor einem Sedan? 


Wien, 28. Oktober. Die Operationen der bul⸗ 
gariſchen Oſtarmee zielen auf die vollſtändige Ein⸗ 
ſchließung und Vernichtung der ganzen an der Maritza 
und im Rückzug über den Grgene befindlichen türkiſchen 
Streitkräfte ab. Der vollſtändige militäriſche Erfolg 
ſoll als fait accompli noch vor der wahrſcheinlichen 
politiſchen Einmiſchung eine m ft weit vorgeſchrittene 
Situation ſchaffen. Die Verfolgung der in der Schlacht 
von Kirkkiliſſe geſchlagenen türkiſchen Armee wird mit 
Aufbietung aller Kräfte durchgeführt. Den Türken ſoll 
keine Zeit mehr gelaſſen werden, Verſtärkungen heran⸗ 
zuziehen, Verſthanzungen anzulegen oder die Armee nach 
Konſtantinopel zurückzunehmen. Niemand glaubt hier 


auch im entfernteſten noch an die Möglichkeit eines 
Rückſchlages. Das moraliſche Bewußtſein der bulga⸗ 


riſchen Truppen iſt in den letzten Tagen ungeheuer ge⸗ 
ſtiegen. Sie halten ſich für unheſiegbar. Der Vor⸗ 
marſch der Armee Dimitriew gegen den Ergene erfolgt 
in ſehr breiter Front. Der rechte Flügel geht beider⸗ 


ahme der Großmächte dem Programm ent⸗ tragen. Oer Oberſt aber hörte die Abordnung über⸗ 
ſpricht, das Poincare und Saſonow in Paris haupt nicht an, ſondern ſandte fie wieder nach Haufe. | 
Fele del haben, und wenn die Großmächte in Als die Abordnung in der Kaſerne ankam und das 
ber Lage ſein werden, territorialen Forderungen Refultat ihrer Sendung mitteilte, entſtand unter den 
pe Balkanſtaaten mit Erfolg entgegenzutreten, Abaneſen ein furchtbarer Tumult. Sie warfen die 
daun hat die Monarchie keinen Anlaß, Forde⸗ roten türkiſchen Feze fort und vertanſchen fie mit ihren 
kungen zu erheben. Verlaſſen aber die Mächte weißen albaneſiſchen Fezen. Dann zogen ſie, 3000 
das von ihnen aufgeftellte Programm oder haben Men ſtark, durch die Straßen und riefen fortwährend ; 
ſie nicht die Macht, es durchzuführen, dann ift „Nieder mit den Jungtürken! Hoch Abdul Hamd! 
Deſterreich-Ungarn nicht meht an die Poincareſche Wir wollen Abdul Hamid haben!“ Dann zogen fie 
Formel gebunden und an Stelle der bisher vom vor das Haug des Oberſten Asma Hardi Bei und 
Wiener Kabinett befolgten europälſchen Politik ſtießen gegen dieſen Verwünſchungen aus. Der Oberst 
tritt dann eine rein öfterreichifche Intereſſenpo⸗ hatte die übrigen in Saloniki liegenden Truppen be⸗ 
Kit, Die öſterreichiſch-ungariſche Diplomatie reits requiriert, und es wäre unzweifelhaft zu einem 
würd daun, daran iſt kein Zweifel, erklären, daß unglücklichen Zuſammenſtoß gekommen, wenn nicht zu. 
ſie nicht ſchuld an der Erſchütterung des Sta⸗ fähig im Haufe des Oberſten verſchiedene türtiice 
bust auf dem Balkan und auch nicht gewillt Offiziere auweſend geweſen wären, die erſt kürzlich aus 
11 den Schaden, der aus dieſer Erſchütterung der italieniſchen Gefangenſchaft entlaſſen worden waren. 
Foren Intereffen erwächſt, zu tragen. Ueber die Dieſe Offiziere ſind bei den Albanefen ſehr beliebt, 
präzisen Forderungen, welche die Monarchie im denn als einer von ihnen auf die Straße ſprang und 
gegebenen Moment erheben wird, bewahrt man in einer feurigen Rede die Albaneſen aufforderte, ruhig 
gegenwärtig an den leitenden Stellen Still- zu bleiben, da das mohamedaniſche Unglück groß genug 
ſchweigen. Das paſſive Verhalten der öfterrei- ſei und die Türkei jeden Mann für dle Verteidigung 

iſch⸗ungariſchen Diplomatie angeſichts der Be⸗ des Vaterlandes brauche, bernhigten ſich die albane⸗ 


ö 


ſetzung des Sandſchaks Nowihaſar iſt bloß ein ſiſchen Reſerviſten und kehrte in ihre Kaſe ü 
ng b sa { ferne zurück, 
vorläufiges und tettüges. Schon in naher Zeit, doch weigerten ſie ſich entſchieden, wieder f den 


bei den Erdrterungen über die von 
dus fortwährend merlangte Intervention der 


. 


verſprochen, daß ihre Forderungen genau geprüft und 


Außenforts Dienſt zu tun. Es wurde ihnen aber 


ſeits der Linie Jenidze — Baba Eski, eine weſtliche Kos 
Tonne auf Haſſa vor. Das Gros hat hier die Line 
Jenikoej—Hafſa erreicht. Die mittleren Kolonnen, die 
im Anmarſch gegen die Linie Baba Eski—Luele Burgas 
begriffen ſind, find durch den Widerſtand von Kirkkiliſſe 
aufgehalten worden und haben die Gegend von Kovakli 
und die Waldzone ſüdlich Kirkkiliſſe erreicht. Die Ko⸗ 
lonnen des linken Flügels führen nach vollſtändiger Zer⸗ 
engung der von Kirkkiliſſe zurückflutenden türkiſchen 
Beſatzungstruppen in Gewaltmärſchen eine große Schwen⸗ 
kung über Bunarhiſſar. Wiſa und Saraf gegen die 
Straße Luele Burgas —Corlu durch und ſtehen morgen 
ſchon in der Flanke der tückiſchen Hauptmacht. Von 
dem Gros der türkiſchen Armee, das nach der Schlacht 
von iſſe den Rückgang in füdlicher Richtung auf 
Baba Eski und Luele Burgas antrat, befinden ſich noch 
bedeutende Kräfte nördlich der Bahnlinie. Bei Corlu 
Zerkeſkoej und Stranza ſollen ſtärkere türkiſche Be⸗ 
ſazungen ſtehen. Dorthin und nach Midia wurden 
bulgariſche Kolonnen entſendet. Die Abſicht des bulga⸗ 
tigen Generalſtabs iſt, die türkiſche Armee durch die 
Vorrückung des öſtlichen Flügels ganz von Konſtanti⸗ 


don Weiten her ſie gegen das Meer zu werfen, und 
zur Kapitulation zu zwingen. Der allgemeine Angriff 
ſteht unmittelbar bevor und eine kataſtrophale Nieder⸗ 
age ber türkiſchen Armee wird hier für zweifellos ge⸗ 
ballen. Auch der Fall Adrianopels iſt nur eine Frage 


Großmächte, wird es ſich zeigen, welche Haltung 


; 4 1 eventuell genehmigt werden würden. 
einerſeiz die Balkanſtaaten, andererſeits die 


1 
| 


kürzester Zeit. Am erfolg reichſten find die Bulgaren 


Großmüchte in der Territorialfrage einnehmen 


b 1 iſt mit Beſtimmtheit zu erwar⸗ 
en, daß die jetzt jo ſchweigſame oſterreichiſch⸗ 
ungarſche Diplomatie, falls ihren im a 
eithuntt genau formulierten Intereſſen nicht 
echnung getragen werden ſollte, vernehmlich 
eden und die Monarchie aktiv in die Ereigniſſe 
7 dem Balkan eingreifen wird. 
Paris 28. Dftober, (Spez) Wie das 
Paris“ erfährt, hat Poincaxe feine geſtrige Rede im 
inverſtändnis mit England und Nuß laud gehalten · Es 
7. Unterbandlungen zwiſchen den kriegführenden 
4 aaten unmittelbar bevor ſtehen. Es ſcheint, als ob 
die Turkei unter engliſchem Einffuſſe und unter dem 
Eindrucke der Aeußerungen Gefchoffs einer Jutervention 
nicht abgeneigt iſt. Es fol fich zunächſt u meinen 


Waffen ſter t f 5 
ſchauplate N auf dem ganzen Kriegs⸗ 


Echo 


Im „Corriere della Sera” veröffentlicht ü 

0 0 det frü⸗ 

here Miniftecpräfdent Luzzatti einen ſehr ſcharfen 
Artikel an die Adreſſe der europäiſchen Diplomatie, von 


* 


P Reh: 


— 


der er ſagt, fie ſei ſpät im Entſchluß und unfähig ü 

0 ig im 
kreffen don Maßnahmen. Er wendet dieſe Kritik 
hauptſachich gegen England und Frankreich, ſchließt 


2 Italien nicht aus. Wenn ein Krieg zum Volks⸗ 
lege werde, 


Der für die Montenegriner verluſtreiche Kampf 
um den die Stadt Stutari beherrſchenden Berg Tara⸗ 
boſch dauert noch immer fort. 


2. den kampfen um Skutari, 


vofchbatterien noch ſehr energiſch. Die Montenegri⸗ 
eroberten den Hof Krajna, eine für den Angriff 
den Taraboſch wichtige Poſition und brachten 


5 fr ie Montenegriner hab: ere wichtige Pofi⸗ 5 2 auf 
h wo alte Heldenſagen wach werd Die tenegriner haben mehrere wichtige Poſi⸗ der Höhe Geſchte in Stellung. Seit gester 5 
Heldenſag ch werden, wenn tionen dor dem Taraboſch eingenommen, darunter eifrig Munition 105 Lebenemittel von an 


is Schwert in Stu i 
hi ert den Beſiegten ein Stück Land nach dem! Vraka, Karplik und Riioli, jedoch widerſtehen die Ta⸗ 


4 
‘ 


die ront trausportiert. 


an 


nopel abzuſchneiden und durch den gleichzeitigen Angriff) 


1. 


hier auf der Südweſt⸗ und Nordoſtfront. Im Nord⸗ 
often iſt der Fall der Gruppe Arnautköj unmittelbar 
bevorftehend, womit die Nordfront durchbrochen und die 
ganze Linie aufgerollt iſt, ſo daß auch die ſtarke Ca⸗ 
taldzapofition, die ſchon jetzt von der ſchweren bulga⸗ 


riſchen Artillerie ſehr wirkſam beſchoſſen wird, im 
Rücken genommen werden kann. Zur Deckung des 


Augriffs auf Adrianopel gegen Südweſt, und um den 


türkiſchen Truppen den Rückzug längs der Ma⸗ 
ritzz nach Dimotika zu verlegen, iſt eine ſtarke Ko⸗ 
lonne aus dem Ardatal gegen die Bahnlinie vorge⸗ 
gangen und hat Salpiſtatar er beſetzt. 


Auch der Rückzug nach Südoſten, längs der Straße nach 
Konſtantinopel iſt bereits durch die auf Skenderkö vor⸗ 
rückenden Kolonnen abgeſchnitten. 

Türkiſche Siegesnachrichten. 

Paris, 28. Oktober. (Spezialtelegramm der 
„Neuen Lodzer Zeitung“.) Der Kriegsberichterſtatter 
des „Matin“ meldet ſeinem Blatte heute aus Adria⸗ 
nopel: Die Militärbehörden haben geſtern in der 
Stadt eine Proklamation veröffentlicht, in der es heißt, 
daß die Türken über die Bulgaren einen Sieg errun⸗ 
gen haben, und daß die bei Adriauopel ſtehenden bul⸗ 
gariſchen Truppen mit großen Verluſten zurückgeſchlagen 
worden ſind. Die Proklamation fordert die Bevölke⸗ 
rung von Mrianopel auf, Ruhe zu bewahren und 
Vertrauen in die lürkiſche Armee zu ſetzen. Nähere 
Einzelheiten über den angeblichen Sieg der Türken ſind 
im der Proklamation nicht enthalten. In Adrianopel 
befinden ſich zahlreiche bulgariſche Gefangene. Die 
telegraphiſchen Verbindungen zwiſchen Adrianopel und 
Konſtantinopel ſind wieder hergeſtellt. Die Militär⸗ 
behörden veröffentlichen weiter einen Erfolg der tür⸗ 
kiſchen Waffen unter General Abuk Paſcha. Wie wei⸗ 
ter gemeldet wird, ſollen die Bulgaren füdöſtlich von 
Adrianopel bei Hapza ebenfall zurückgeworfen worden 
ſein. Die lürkiſche Artillerie war geſtern in ein leb⸗ 
haftes Feuergefecht mit den bulgariſchen Streitkräften 
verwickelt, die den Verſuch machten, die Hohen von 
Iſchermen zu ſtürmen. Die Bulgaren wurden aber 


mit blutigen Köpfen zurückgewieſen. 


Rumäniens Kriegsbereitſchaft. 
London, 28. Oktober, (Spez.) Der Korreſpon⸗ 


dent der „Times“ weldet aus Bukareſt: Augenblicklich 
findet eine Konzentrierung rumäniſcher Truppen bei 


Bukareſt und Ploeſti ſtatt. Die rumänſſche Regierung 
erklärt offiziell, daß es ſich nicht um Mobiliſationen 
handelt, ſondern nur eine Nevue über dieſe Truppen 
abgenommen werden joll, Soviel ſteht aber feſt, daß, 
wenn es ſich auch um keine Mobiliſation handelt, alles 
zu einer ſolchen vorbereitet iſt, damit die Mobiliſterung 
der Truppen, wenn es nötig fein ſollte, möglichſt ſchnell 
von ſtatten geht. Alle Reſerveoffiziere haben Befehl 
erhalten, ſich zur Verfügung der Militärbehörden zu 
halten. Mehrere Jahrgänge der Reſerve ſind unter die 
Fahnen berufen. Die Militärarſenale haben in den 
letzten Tagen umfangreiche Lieferungen von Schrapuells 
ausgeführt, die Kavalleriepferde wurden einer eingehen⸗ 
den Prüfung unterzogen, und im geſtrigen Miniſterrat 
wurde ein außerordentlicher Kredit für ſtungszwecke 


bewilligt. Es ſteht alfo feſt, daß Rumäuſen die Exeig“ 
niſſe auf dem Balkan mit der größten Aufmerkſamkeit 
verfolgt. 


Der Kampf um den Taraboſch. 


Antivari, 28. Oktober. (Spez.) Der Kampf 
ch nicht beendigt. Die 


| 
um den Taraboſch iſt immer not 
Artillerie des Generals Martinowitſch hat auf dem, 
Berge Moriau Aufſtellung genommen und ſpeit einen 
Geſchoßhagel nach der Feſtung hinüber, die nun ſchon 
ſeit zehn Tagen der hartnäckigſten Belagerung trotzt. 

P. Gettinje, 28. Oktober. Sechſter Tag der 
Beſchießung von Taraboſch. Der Artilleriekampf dauerte 
heute mehrere Stunden. Obgleich der Feind hart⸗ 
näckigen Widerſtand leiſtete, ſo wurde er durch die 
montenegriniſche Artillerie doch gezwungen, das Feuer 
einzuſtellen. Die Türken verſuchten wiederum, die Schi⸗ 
roker Höhe einzunehmen. Die Montenegriner nähern 
fh immer mehr Taraboſch. Wukotitſch hat Roſhai 
eingenommen. 


Die Türkei hofft. 

London, 28. Oktober. (Spez.) „Daily Tele 
graph“ meldet aus Konſtantinopel: Der geſtrige Mi⸗ 
niſterrat dauerte bis 8 Uhr abends. Es ſollen wich⸗ 
tige Beſchlüſſe gefaßt worden ſein. Nazim Paſcha teilte 
mit, daß in ein bis zwei Tagen die ganze Mobiliſation 
beendet ſein werde und die Türkei dann ſoviel Truppen 
habe, um die vereinigten Armeen zu erdrücken. Deshalb 
wurde im Miniſterrat beſchloſſen, jede Intervention 
der Mächte zurückzuweiſen. ottomaniſche Regie⸗ 
rung hofft aber auf moraliſche Unterſtützung der 
Mächte. ie Ernennung des neuen türkiſchen Ge⸗ 
ſandten in Wien, Huſſein Hilmi Paſcha ſoll von großer 
Wichtigkeit fein, 

Baba Eski genommen. 

Paris, 28. Oktober. (Spez.) Wie die Morgen⸗ 
blätter aus Zagora melden, ſoll es den Bulgaren ge 
lungen fein, Baba Eski zu beſetzen. Sollte ſich diese 
Nachricht beſtätigen, ſo würde es ſich um einen großen 
bulgariſchen Sieg über die Flächtlinge von Kir liſſe 


Handeln. 


Dlensiag, den (18.) 29. Oktober 1912. 


Kämpfe bei Wiſa. 
Konſtantinopel, 29. Okt. (Spez.) 
Die türkiſchen Truppen baben ſich über Es⸗ 


kiba und Lüle Burgas bis zu einem Punkt, 


deſſen Namen die Blätter nicht nennen dür⸗ 
fen, in einem Halbkreis ausgebreitet. Gleich⸗ 
falls hat die bulgariſche Armee Adrianopel 
in einem Halbreis umgeben. Drei bulgariſche 
Kolonnen find in füdlicher Richtung vor⸗ 
marſchiert. Bei Wiſa bat ein Zuſammenſtoß 
mit den türkiſchen Truppen ſtattgefunden, 
und die türkiſchen Blätter beziffern die bul- 
gar iſchen Verluſte hierbei auf 4000 Tote und 
Verwundete. Zahlreiche Geplänkel, die die 
Bulgaren auf ihrem Vormarſch hatten, find 
von geringer Bedeutung. Für morgen oder 
übermorgen wird eine große Schlacht er⸗ 
wartet. 

Belgrad, 29. Oktober. (Spez.) Der 
ſerbiſchen Armee fielen bei der Beſetzung 
der Gegend von Owtſche Polje 20 Geſchütze 
in die Hände. Es verlautet, daß alle drei 
ſerbiſchen Armeen ſich vereinigt und mit 
den türkiſchen Truppen Fühlung genommen 
haben, die ſich zwiſchen Köprülü und Uesküb 
konzentriren. Die ſerbiſche Armee iſt heute, 
ohne auf Widerſtand zu ßoßen, in Iſtip und 
Möprülü eingezogen. Bet Kumanova find 
außer vielen regulären türkiſchen Truppen 
6000 Arnauten gefallen. 

Auf dem Wege nach Adrianopel. 
London, 29. Oktober. (Spez.) Es lie 
gen bier Berichte vor, die erzählen, daß 
ein Teil der ſerbiſchen Armee von Uesküb 
aus in Eilmärſchen nach Adrianopel zieht, 
um es den Bulgaren zu ermöglichen, ſchnell 
die türkiſche Hauptmacht füdlih von Adria⸗ 
nopel anzugreifen. Von anderer Seite wird 
dies aber beſtritten, da die Serben angeblich 
alle Kräfte zuſammenhalten wollen, um den 
Vorſtoff auf Saloniki mit um fo größerer 
Macht ausführen zu können. 


Petersburg, 28. Oktober. (Spez.) 
Wie der Vertreter des „Preß⸗ Telegraph“ 
an unterrichteter Stelle erfährt, verhandeln 
Deſterreich und Rußland wegen des gleich 
zeitigen Anſchluſſes beider Staaten an die 
Neutralitätserklärung anderer Mächte. 

Petersburg, 28. Oktober. Die Nachricht, daß 
Rußland eine vollſtändige Nentraliſterung des Sch war⸗ 
zen Meeres anſtrebe, wird in unterrichtelen diplomati⸗ 
ſchen Kreiſen als nicht ſtichhaltig bezeichnet. Rußland 
beſchränke ſich darauf, von der Türkei eine Beſchrän⸗ 
kung ihrer Operationen im Schwarzen Meere zu ver⸗ 
langen, worauf die Pforte inzwiſchen bereits zuſtim⸗ 
mende Antwort gegeben hat. 

Petersburg, 28. Oktober. Die ſlaviſche Wohl⸗ 
kätigkeitsgeſellſchaft gibt in der Preſſe bekannt, daß ihre 
Telegramme nach Gettinje und Belgrad, die über Wien 
gehen, von der Öfterreichifchen Zenſur verſtümmelt wer- 
den. Aus zwei Telegrammen wurden je 20 bis 30 
Worte geſtrichen. 

Petersburg, 28. Oktober. (Spez.) Die „No⸗ 
woſe Wremja“ berichtet aus Zaragora, daß die Ko⸗ 
lonne Kowatſcheff von Philippopel aus bereite bis an 
die Bahnlinie nach Saloniki vorgerückt iſt und vor 
Drama ſteht. Die türkiſche Weſtarmee ſei dadurch 
ſchon jeßt von ihrer Verbindung mit Konſtantinopel 
abgeſchloſſen. 

Stockholm, 28. Oktober. Einige Blätter 
wollen wiſſen, daß die Neutralitätserklärung der drei 
ſkandinaviſchen Staaten Dänemark, Schweden und 
Norwegen auf einmal in demſelben Schriftſtück er⸗ 
folgt iſt, ſodaß ſich in dieſem gemeinſamen Vorgehen 
die Exiſtenz eines ſkandinaviſchen Bündniſſes ausdrückt. 

P. Wien, 28. Oktober. Die halboffizielle Zei⸗ 
tung „Wiener Allgemeine Zeitung“ veröffentlicht nach⸗ 
ſtehende, angeblich aus Berlin ſtammende Nachricht, daß 
die Berliner unterrichteten Kreiſe den Gedanken einer 
Einberufung eines Kongreſſes oder einer Konferenz zur 


Neue Lodzer Zeitung. 


Regulierung der Balkanfragen für nicht zeitgemäß an⸗ 
ſehen. Deutſchland wird erſt feine Zuſtimmung geben, 
wenn entſprechende Vorſchläge gemacht ſein werden. 

Wien, 29. Oktober. (Spez.) Laut 
dem Berichte der „Meichspoft“ wird ſich 
Adrianopel jeden Augenblick ergeben. Die 
Beſatzung iſt demoraliſiert und verweigert 
Gehorſam. Es wurde ein Kriegsgericht ein- 
geſetzt. 

London, 28. Oktober. (Spez.) Der „Daily 
Telegraph“ veröffentlicht heute eine Meldung ſeines 
Konſtantinopeler Berichterſtatters, in der es heißt, daß 
am Freitag in der türkiſchen Hauptſtadt große Erregung 
geherrſcht hat. Einerſeits wurde am Freitag die Nach⸗ 
richt von der Uebergabe Kiekkilſſes bekannt, andererſeits 
zirkulierte in der Stadt das Gerücht, daß ſich die Alba⸗ 
neſen von der Türkei losgeſagt und der türkiſchen Re⸗ 
gierung folgerdes Ultimatum geſtellt haben: „Wir jind 
dieſes Krieges und der ewigen Uuruhen in unſerm 
Lande müde. Wir wünſchen, daß keine Schlachten in 
unſerm Lande ſtattfinden, und daß uns ausreichende 
Garantie für den Frieden und unſere Freiheit gegeben 
wird. Wenn die Regkerung in Konſtantinopel dazu 
uicht in der Lage iſt, ſo werden wir von Deſterreich uns 
Hilfe erbitten. 

London, 28. Oktober. (Spez.) Die letzten aus 
Sofia hier vorliegenden Nachrichten melden, daß weitere 
80.000 Mann unter die Fahnen berufen worden find. 
Aus Amerika treffen hier zahlreiche Freiwillige für die 
Balkanſtaaten ein. Die beiden Söhne des hieſigen bul⸗ 
gariſchen Geſandten haben ſich auf den Kriegsſchan platz 
begeben, der eine nach Kirkkiliſſe, der andere zu den bei 
Adrianopel ſtehenden bulgariſchen Streitkräſten. Auch 
die beiden Söhne des türkiſchen Botſchafters find zur 
Front gereiſt. Der eine hat an den Kämpfen bei 
Kirkkiliſſe teilgenommen, der andere befindet ſich in 
Janina. Beide find Kavallerieoffiziere, 

Stara⸗Zagora, 28. Oktober. (Spez.) Der 
rechte Flügel des bulgariſchen Heeres trat nach der 
Einnahme von Dſumaſa den Vormarſch ins Struma⸗ 
tal in der Richtung auf Melink an. Nach der Ein⸗ 
nahme von Mehomia wurde der Vormarſch im Meſta⸗ 
tal auf Nevrofop angetreten. In beiden Linſen wur⸗ 
den die Türken zurückgedrängt. Im Centrum wurde 
Kotſchana genommen. Der linke Flügel ift bei Adria⸗ 
nopel bis über Cigemen vorgedrungen. Oeſtlich von 
Kirk⸗Kiliſſe drangen die Bulgaren bis gegen Oiza 
unweit des Schwarzen Meeres vor und nahmen 
Vaſilika. 

Stara⸗Zagora, 28. Oktober. (Spez.) Der 
Korreſpondent der „Frankf. Ztg.“ erfährt von einem 
aus dem Bereich von Adrianopel zurückgekehrten Offi⸗ 
zier, daß dort am Freitag, Sonnabend und Sonntag 
drei blutige Schlachten ſtattgefunden Haben, deren 
Ausgang für die Bulgaren günſtig geweſen ſei. 
Augenblicklich liegen keine neue Nachrichten über die 
Belagerung Adrianopels und die Fortſetzung der bul⸗ 
gariſchen Operationen bei Kirk Kiliſſe vor. Man weiß 
nur, daß die bulgariſchen Streitkräfte in ihrem Vor⸗ 
marſche durch die anhaltenden Regengüſſe der letzten 
Tage, die die Straßen und Wege in große Pfützen 
verwandelt haben, bedeutend aufgehalten werden. 
Einer offiziellen Meldung zufolge find die Türken im 
Tale des Bregalnitzafluſſes geſchlagen worden und haben 
ſich nach Iſtip zurückgezogen, große Mengen von 
Waffen und Munition zurücklaſſend. 

Alle Einzelheiten über den amtlichen Bericht 
hinaus vom Verlauf der Beſetzung Kirk⸗Kiliſſe's durch 
die bulgariſche Armee, die von hier gemeldet werden, 
beruhen auf Phantaſie, denn außer den amtlichen 
Bulletins iſt hier nichts bekannt geworden, auch war 
kein Berichterſtatter auf dem Schlachtfelde und kein 
Teilnehmer iſt hierher zurückgekehrt. 

Stara Zagora, 28. Oktober. (Spez.) 
Nachricht von einer beabſichtigten Intervention 
Mächte hat im bulgariſchen Hauptquartier große 
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rüſtung hervorgerufen. P. Konſtantinopel, 29. Oktoßer, Abdul Paſ ha 


Man erklärt ellgemein, daß die 


Bulgaren nicht daran denken, auf die Früchte ihrer Siege wird des Kommandos über die Oſtarmee enthoben 
zu verzichten, daß ſie vielmehr mit aller Macht eine . Agb, 20. Pf, d e 
. „ 29. 5 e Kö. 


endgültige Entſcheidung herbeiführen werden, um der 
Türkei ihre Bedingungen diktieren zu können. 


Anti var i, 28. Oktober. (Spez.) Die Türken 
haben den aufſtändiſchen Miriditen eine heilfame 
Lektion erteilt. 600 Miriditen hatten beſchloſſen, heintz 
lich zu den Montenegrinern überzugehen. Die Türken 
hatten von dieſem Plan aber Mitteilung erhalten und 
entfandten Eſſad Paſcha mit drei Batalllonen, um die 
Miriditen aufzuhalten. Es kam zu einem überaus blu⸗ 
tigen Kampfe, bei dem die Miriditen faſt bis auf den 
letzten Mann aufgerieben wurden. Nur einigen wenigen 
von ihnen iſt es gelungen, dem Blutbad zu entrinnen. 

Wraun ja, 27. Oktober. (P. T. : A.) 
Iſchtibiſt eingenommen. 

Wranja, 29. O'tober. (P. T.⸗A.) Die 
Armee Schiwkowitſchs hat Prepole beſetzt. 
Im Sandſchak iſt der einzige befeftinte Punkt 
Plewle geblieben. Das ganze Schaffeld iſt 
in den Händen der 2. Armee. 

Gettinie, 28. Oktober. Beim Eintreffen in 
Antivari rebellierten türkiſche Kriegsgefangene, die drei⸗ 
mal fo ſtark waren wie ihre Transporteure. Fünf der 
Montenegriner waren bereits entwaffnet, als der letzte 
ſich gegen die Gefangenen wandte und fünf von ihnen 
niederſchoß. 

Die mohammedaniſche Bevölkerung Montenegros 
wandert aus. 

P. Belgrad, 28. Oktober. Am 27. Oktober 
beſetzte eine Abteilung der dritten Armee Mitrowitza. 
bee erhält ſich das Gerücht von der Einnahme We⸗ 
eſſas. 


Belgrad, 28. Oktober. Hundert Dörfer des 
Bezirkes von Drenſtha⸗Lapuſchuik find auf die Seite der 
Serben übergegangen. 

P. Sofia, 29. Oktober. Das mazedoniſche Kreis 
willigenkorps, das aus 4000 Mann beſteht, iſt nach 
dem Kriegsſchauplatz abgegangen. 

Nähe 


nigin von England beglückwünſchte in einem Tele⸗ 
gramm den König zum Siege der helleniſchen Waffen. 

P. 2ftben, 29. Oktober. Die Spenden der im 
Anslande lebenden Griechen beltagen hen mehrere 
Millionen. 

P. Athen, 29. Oktober. Hier ift eine Abteilung 
des ſchweizeriſchen Roten Kreuzes eingetroffen. 

‚Mtben, 28. Oktober. (Spez.) Der griechische 
Marſch ßer Selfeidhie hinaus ift durch die Zerſtörung 
der Brüde über den Chaliakmon und mehrerer anderer 
Brücken zum Stillſtand gekommen. Big zur Ferlig⸗ 
ſtellung der Brücken dürften noch drei Tage vergehen. 
Aus Lariſſa wird gemeldet, daß die dort eingebrachten 
türfifchen Kriegsgefangenen erzählen, das Gros der türs ö 
kiſchen Trupven fei vor Saloniki verſaim melt und 
erwartet die Shlaht. N 

Athen, 28. Dftober, (Spez.) Als Jiele dez 
Balkan bundes wird griechiſchen Blättern von infor 
mierter Seite mitaeteilt, daß außer politiſchen Beſtre⸗ 
bungen auch eine Union der verſchiedenen Landeskirchen 
im Vordergrunde ftchl, daß die Armee in allen vie 
Staaten gleich organiſert, bewaffnet werden fol. Die 
Zollgrenzen zwiſchen den vier Ländern ſollen abgeschafft 
werden. 

New⸗Aork, 28. Ollober. (P. T.⸗A.) Im Laufe 
der letzten Woche find von hier 11,000 Griechen und 
2400 Serben nach ihrer Hamat obgereſſt. 7 
Wichtige Beſchlſiſſe der engliſchen Miniſter, 

Son don, 20. Oktober. (Spez.) In po 
litiſchen Kreiſen erregt es großes Muffeben, 
daß beute Nachmittag im Foreign Office eine 
mehrftündige Zuſammenkunft zwiſchen Sie 
Edward Grey. Lord Winſten Churchill und 
dem Kriegsminiſter Oberſt Seely ſtattge 
funden bat. Man glaubt, daß die Min iſter 
wichtige Beſchlüſſe militärpol tiſcher Natur 
P. Sofia, 29. Oktober. In der von gefaßt haben, die mit der Veränderung der 
Baba-Eski wurde von den Bulgaren ein aus Konſtan⸗ Lage auf dem Balkan zuſammenbän den. 
tinopel kommender Zug, der aus 14 Waggons mit 5 
Mehl beſtand, abnefaunen. Italſeniſches Gold für Montenegro. 1 

P. Sofia, 20. Oklober. Die bulzariſchen Truppen Settinje, 29. Oktober. (Spez.) Wie aus Antin 
marſchieren auf Lüle und Burgas. vari gemeldet wird, find geſtern dort 5 Millionen Lite 

P. Sofia, 29. Oktober, Die Städte Schl und in Gold eingetroffen, die für die montenenriniſche Med‘ 
Köprüln find von den Türken verlaſſen warden. gierung beſtimmt find, Der Geldtransport iſt von Bes 

auftragten eines italieniſchen VBankinſtituts begleitet, 


Sofia, 28. Oktober. Die Blätter berichten aus⸗ 1 ' 
führlich über das Eintreffen der erſten kürkiſchen das Montenegro dieſe Anleiße nemähtt hat. 
Sieg der Türken. 


e Es ſind alles on kräftige Leute, 

d i den Türken ni em erpflegung € e 

Haben. Einige Va ee ſie l P. Konstantinopel, 29. Oktober. Offistetl 

die bulgariſchen Rationen wie hungrige Wölfe her⸗ wird gemeldet, daß die Türken die Serben in 

gemacht. Sernla geſchlagen baben. Die letzten Nach; 
(Spez.) Miniſterpräſident richten aus Adrianopel lauten günſtig. Man 

erwartet einen glänzenden Sieg der Türke; 


Sofia, 28. Oktober. 
Kirkkiliſſe von den Türken wieder zuck 


Geſchoff ſandte an die bulgariſchen Bewohner von Mu⸗ 
ſtafa Paſcha ein Telegeamm, worin er erklärt, die er⸗ U 
oberten Städte würden unter dem bulgariſchen Regime 7 
erobert? 1 
P. Konſtantinopel, 29. Oktober. Der Chef der Gar⸗ . gab. 
niſon teilt mit, daß mit Rüdfict auf den Belagerungs⸗ halt AM —— 71 75 . 0 
zuſtand vom morgigen Tage ab verboten fein wird, nach haltenen Meldung der „ „ ag. 
| P. Konſtantinopel, 29. Oktober. find folgende Spezia lmeldung zugegangen : j 
150 Verwundete eingetroffen, darunter der Prinz Ab⸗ Berlin, 29. Oktober. (Spez.) Ueber die milie 
dul Nachim. täriſche Lage auf dem Balkan wird der „Preß⸗Centrale“ 
106 bulgariſchen Notabeln, die als Geiſeln von den ordentlich gut vertranten Perſönlichkeit mitgeteilt, daß 
Ka ES ga. 510 ( 5 Bi die letzten im Lanfe des Abends hier augelangten Nach; 
[mutden, find in der Tafchkifcilar Kaferne untergebracht, richten keinen Zweifel darüber laſſen, daß irt e, 
Freilaffung des Lehrerperſonals von Adrianopel, das kiliſſe von der unter dem Befehl des Oberſten 
ſich unter den Geiſeln befindet. Hilmi Bey stehenden Diviſton z 1 # derob ee ſeh 
Konſtantinopel, 28. Oktober. (Spez.) Wie Auch der bulgariſche Generalſtab maſſe die Tate 
6 N 
die an den Kämpfen bei Kirktiliſſe teilgenommen hatten, Herres zum Stilland gekommen feier und gibt all 
verwundet worden. Zehn von ihnen haben in der Grund dafür Regengüſſe an. N 
dentſchen Botſchaft, die zu einem Hoſpital hergerichtet Aber nicht nur im Oden, ſondern auch im Weſten 
Krankenſchweſtern gepflegt. Der Sultan hat wieder- fol erzielt. Die Bulgaren ſeien in einem Gefecht bei 
holt den Wunſch ausgedrückt, ſich nach dem Kriegs- Marras an ber Arda ſchwer geſchlagen worden und hät. 
ſchauplatz zu begeben, doch iſt es den Minifterm ger tem ſich zurückziehen müſſen. 


von nun an ſtark und glücklich werden. 
10 Uhr abends auf die Straße zu gehen. eroberung Kirkkiliſſes durch die Türken iſt uns noch 
Hier 

Konſtantinopel, 28. Oktober. (S"4.) Die von einer mit den kürkiſchen Heeresverhältniſſen außer⸗ 
Der bulgariſche Exarch verlangt von der Pforte die 
offiziell gemeldet wird, find 80 Prozent aller Offiziere, ſache zugeben, daß die Bewegungen des bulgariſchen 
wurde, Unterkunft gefunden und werden von dentfchen hatten die türkiſchen Truppen einen entfcheibenden Er ⸗ 
lungen, ihn von dieſem Vorhaben abzubringen. 3 Die erſte türkiſche Nie derlage bei Kirkkiliſe ſei au, 


Kunſtnachrichten, Theater 
und Muſik. 


Thalia Theater. „Die Jüdin von 
Toledo“, Schauſpiel in 5 Akten 
von Franz Grillparzer. Grillparzer in 
Ehren, aber „Die Jüdin von Toledo“ iſt nicht ganz 
ſeines Geiſtes Kind. Das Stück weiſt zwar manch 
ſchöne, poeſievolle Szene auf, hat viele ſpannende 
Momente, doch leidet es an vielen Schwächen und 
Unebenheiten. „Die Jüdin von Toledo“ gehört nächſt 
den Trauerſpielen „Ein Bruderzwiſt im Haufe Habs⸗ 
burg“ und „Libuſſa“ zu den nachgelaſſenen Werken 
Grillparzers. Der Weg von Calderon nach Lope de 
Vega, den Grillparzer in ſeinem künſtleriſchen Schaffen 
einſchlug, iſt hier am deutlichſten zu verſpüren. „Die 
Jüdin von Toledo“ ift eine Nachbildung des 
gleichnamigen Lope de Vega'ſchen Dramas. Es fehlt 
er aber die poeſiereiche und eigenartige Auffaſſung des 


Wärme und edlem Ton zu zeichnen. 
des Wiederſehens mit der Königin ſtand 
Höhe. Frl. Serbe als Rahel feſſelte durch ihre 
natürliche Munterheit. Rahel iſt das Kind und das 
Weib, die Unſchuld und die Schuld. Frl. Serbe fand 
für die Geſtaltung dieſer Partie eine Fülle von 
Ausdrucksmitteln, die aber manchmal mehr in die 
Breite als in die Tiefe gingen. Im allgemeinen 
zeigte Frl. Serbe einen großen Fortſchritt in der Ge⸗ 
ſtaltung klaſſiſcher Partien. Herr Marr war ein 
guter Garceran. Herr Doerry gab den grotesken 
Humor des Iſaak treffend wieder. Fel. Dühne als 
Eſther war beſonders im letzten Akte von Kraft. 
gab Frl. Coburg die Engländerin. Herr 


Matt 
Pioch ſpielte den Almirante. H. Z—nn. 


Theaterchronik. 
Thalia⸗Theater. Am morgigen Mittwoch wird 
noch einmal und zwar zum letzten Male Millöckers 
vortreffliche Optretle „Der arme Jonathan“ 
gegeben. — Eine hochintereſſante Premisre 


In der Szene 
er auf der 


Zur 


ück. Die Novität wird als 7. Abennemen g, Palska ja (Dina) und Sie rocka (Sara) und 
Paret ung gegeben. — Am Freitag dender Herren Silberberg (Benjamin) und 3 6 
1. November als an einem Feiertag finden zwei Bor laws ki. 
ftellungen ſtatt. Nachmittags geht zu populären 
Preiſen noch einmal das romantiſche Schauſpiel 
„Der Sohn der Wildnis“ in Szene und 
Abends 8 ¼ wird der ungeheuer heitere und überaus 
komiſche Schwank „Das Familfenkind“ wie⸗ 
derholt. — Der Vorverkauf der Zillets 
für dieſe beiden Freitags⸗Vorſtellungen findet bereits 
morgen, Mittwoch den 30. Oktober, 
Vormittags 11 Uhr Statt, HR 

Polniſches Theater. (Cegielniana 63.) Heute 
bei herabgeſetzten Preiſen „Oyganerjn Wars 
za ws K “ das ein Zuge und Kaſſenſtück geworden 
iſt Morgen, bei ebenfalls herabgeſetzten Preiſen „Pen⸗ 
fion Schaller.“ — Dounerſtag findet die Erſt⸗ 
aufführung des neueſten Stückes von Kiedrzynski 
„Ars sere“ in erſtklaſſiger Besetzung unter der 
Regie von Herrn A. Beduarczyk ſtatt. Das Intereſſe 
des Publikums für dieſe Neuheit iſt ſehr rege. 

Populäres Theater. Heute abend geht zum 


Muſiknothen. 


Der Muſik⸗Verein „Hafomte” erzielte am 
Sonnabend Abend bei dem leider nur ſehr ſpürlich ber 
ſuchtem Haufe einen recht guten künſtleriſchen Erfolg, 
Frl. Schafir, welche die Muſik⸗Soircze eröffnete 
trug da kl⸗Moll Präludium von Mendelsſohn und bie 
F. oll Etüde von Chopin ſehr gefühlsvoll vor, Alk 
gemeinen Beifall fanden die Voltslieder, die Frl. 
Hartſtein vortrug. Frl. Hartſtein verfügt übel 
eine wohlklingende Stimme und brachte ganz befondeu) 
die Serenade von Maffenst temperamentvoll zu Gehüöt 
Gut gefielen auch die Celloporträge des Herr 
Teſchner. Das Streichorcheſter unter Leitung 
feines vortrefflichen und rührigen Dirigenten Herrt 
Kopf, brachte ganz beſonders die Klughartſche Suite 
ſehr exakt zum Vortrag. Herr Kopf erwies ſich aber 
mals als ausgezeichneter Dirigent, det mit viel Ger 
ſchick ſeiner Aufgabe malte. Seine Kompoſilion 


Stoffes, die Grillparzer ſonſt ſo eigen war, der große ſteht uns am Donnerstag den 31. Oktober bevor. 3 
Wurf und die Sicherheit in der Anlage, Es liegt eine Aufführung gelangt „Der Leib gardift” eine 
gewiſſe Undeutlichkeit und Unklarheit über dem Ganzen. Komödie von Franz Molnar. Dieſe feine, böchſt amũ⸗ 
Die eigentlichen Träger des Stückes ſind zu ſante Komödie, dieſes köſtliche Doppelſpiel — eine 
Nebenfiguren geſtaltet und der Verſuch Grillparzers, Komödie in der Komödie (der 2. Akt ſpielt im Theater) 
den König in den Mittelpunkt zu ſtellen, iſt als miß⸗ — dieſer feingeſchliffene, allen außerordentlich komiſchen 
lungen zu betrochten. Man ſehe ſich die Liebesſzene] Situationen angepaßte Dialog, unterhält fo wunderbar, 
im 3. Akte an. Wie verſchwommen und wie daß der Zuſchauer kalſächlich aus der Spannung nicht 
blaß. Der Mord Nahels aus Staatsraiſon läßt herauskommt. Hochintereſſant iſt namentlich der 2. 
un Klarheit viel vermiſſen, doch iſt die Ver⸗ Akt, der uns faſt eine Aufführung der Oper 
ſtrickung des Königs Alfons in die Netze der toleda⸗ „Boheme“ von Puccint bringt. Der verblüffende 


dritten Mal Ibſens Drama „Der Bund der Jugend“ 
in Szene. Die Hanptrollen liegen in den Händen der 
Herren Orloweski, Dabroweki, Kula⸗ 


kowski u. a. Morgen: „Pan Zolzikiewiez* von 
Sienkiewicz. 
Großes Theater. Heute abend geht zum 


erſten Mal in dieſer Saiſon Hirſchbeins dramatiſcher 
Proſog in 3 Akten „Der letzte Jude“ in Szeue. Dieſes 
originelle Hirſchbeinſche Drama hat bereits auf der 
jüdiſchen Bühne ungeteilten Beifall gefunden. Der 


niſchen Jüdin meiſterhaft geſchildert; und die maßvolle 
und markante Charakterlſtil der Geſtalten läßt trotz 
allem die Hand Grillparzers nicht verkennen. 

Der König fand in Herrn Vie bach einen guten 
Interpreten, Vichach verſtand die Figur des Königs mit 


Trie iſt nümlich — aber wir wollen hier nichts weiter 
verraten, um das Publikum nicht um den Genuß zu 
bringen, das Ganze auf ſich erheiternd wirken zu laſſen. 
Ju Berlin war „Der Leibgardiſt“ noch vor 
Kurzem im Kleinen Theater das größte Zug⸗ und Kafe 


dramatiſche Prolog behandelt ein eigenartiges Problem 
und flellt das künſtleriſche Schaffen des füdiſchen 


„Tongemälde“ fand ſtürmiſchen Applaus. Mit humo⸗ 
riſtiſchen Vorträgen des Herrn Jedwab fand die 
Mufik⸗Soiree ihren Abſchluß. 

Andrejew⸗ Konzert. Ein großer künſtleriſcher 
Genuß fteht am Sonnabend abend allen Muſikfreunden 
bevor. Das hekannte großruſſiſche Balalalkvorcheſter 
unter Leitung feines rührigen und hervorragenden Die 
rigenten Herrn Andreſem tritt am Sonnabend 
abend im Konzertſaale auf. Die ausläudiſche RE 
hat ſich bereits längſt über die ausgezeichneten Lelſtun 
gen des vorzüglich eingeipielten Orcheſters in labender 
Weiſe ausgeſprochen. Bas Orcheſter wird und u. a. eine 


Dramatikers in ein ganz neues Licht. An der Auf⸗ 
führung beteiligten ſich die beſten Kräfte des Enſembles. 
Die Hauptrollen liegen in den Händen der Damen 


Reihe ruſſiſcher Volkslieder zum Vortrag beingen, 


Dlenstag, den (16.) 29, Dflober 1912. 


dem Umſtand zuzuſchreiben, daß die dort ſtehenden Trup⸗ 
pen nur 1 ½¼ Diviſionen ſtark waren und einzig und 
allein die Aufgabe hatten, den Vormarſch der Bulgaren 
aufzuhalten, ohne ſich in ein ernstes Gefecht einzu⸗ 
laſſen, ſich zu heftig mit der bulgariſchen Vorput en⸗ 
gagiert hätten und daß ſich dadurch aus einem Vorpoſten⸗ 
gefecht ein ernſthaftes Treffen entwickelt hätte. 

Den erſten Anſtoß zum Rückzug der türkiſchen 
Truppen habe die Flucht eines Landſtuembatallons ne» 
bildet, das ſich hauptſächlich ans zum erſten Male zum 
Heetesdienſt eingezogenen Griechen und Bulgaren zu⸗ 
ſammengeſetzt habe, die ſich weigerten, auf ihre Glau⸗ 
bensgenoſſen zu ſchie ßen. 

Ganz anders lauten die lezten vom Kriegsſchan⸗ 
platze eingetroffenen Nachrichten : 

Belgrad, 29, Oktober. (Spez.) Der 
Rückzug der Türken nach Konſtantinopel iſt 
vollſtändig abgeſchnitten. Die Eiſenbahn⸗ 
linie iſt zerſtört. Die Brücke über den 
Gzartofluß it zerſtört. Die Türken wurden 
gezwungen, eine Schlacht am Fluſſe Ergele 
anzunehmen, wurden geſchlagen und mußten 
ſich nach Monaſtyr zurückziehen, Die Stadt 
Alfaidi hat die weiße Flagge gebißt. Laut 
den letzten Nachrichten baben die Türken 
fich nach Zerez zurückgezogen 


Bei den ruſſiſchen Kriegs⸗ 
freiwilligen in Soſia. 

* An 

ee ede dre e n 

Sofia, 27. Oktober. 

In Sofia ſammell ſich eine irreguläre Armee von 

beträchtlicher Stärke an. Man wird erſtaunt fein, zu 

dernehmen, daß ſich hier bereits mehr als 8000 ruſſiſche 


a 


1 


deutliche 


Der Premlerminiſter Chao⸗Pink⸗Ehun bat ſich vor 
der Nationalberſammlung über 


ſehr große Mühe haben, 
Volksempfinden Siegerin zu bleiben. Sie hat den 
einflußreichſten Teil der Preſſe nun einmal 
md dieſe vielen Tauſende von Freiwilligen reden eine 


Sprache. 


Neue Lodzer Zeſtung. 


in dem Konflikt mit 


Ruſſiſche Kofakenſchwadronen 
bilden ja die beſte Kavallerie Bulgariens. 


Die chineſiſchen 


Neformen. 


Peking, 27. Oktober. (Spez.) 


dem 


gegen ſich, 


wichtige Punkte des 


Programms der Regierung ausgelaſſen, die noch der 
Erledigung harren. Der Präſident, ſo führte er aus 


veröffentlicht; meine Aufgabe iſt es, es zu verwirklichen. 
In der auswärtigen Politik werde er eine verſöhnliche 
und freundſchaftliche Haltung zu allen Staaten beobach⸗ 
ten. Sobald die innere Lage befriedigend ſel, werde 
auch die auswärtige Gitwation ſich günſtig entwickeln. 
Noch ſel die Ordnung nicht in allen Provinzen wieder 
hergeftellt. Man ſtoße noch in offenem Lande auf 
Räuberbanden. Vielfach leide die Bevölkerung an Not 
und Hunger, was die Leute oft zu Plünderungen und 
Raubzügen verleite. Mas tun 7 Zunächſt iſt die Orga⸗ 
niſatlon der Polizei und des Heeres vorzunehmen, um 
die Sicherheit im Lande zu erhöhen. Weller muß der 
Bevölkerung Arbeitsgelegenheit verſchafft werden. Man 
wird das Räuberunweſen durch Strenge, aber auch 
durch Fürſorge für die kleinen Handwerker einzuſchrän⸗ 
ken ſuchen. Um dieſe Aufgaben durchzuführen, ſind 
vor allem hervorragend tüchtige Provinzgouverneure 
erfirderlich, die ſich in ihrem Vorgehen in den Grenzen 
des Geſeßzes halten. Der Geiſt in den Prouimen ift 
gut, abgefehen von der Mongolei erkennt mon überall 
die neue Regierung an und unterſtützt fie. Darin ſei 
ein großer Erfolg der Regierung zu erblicken, wenn 
man bedenke, daß jeder Regierungswechſel m Ching 
bisher 10—20 Jahre gebraucht habe um ſich durchaus 


und M. Rapaport. In die Verwaltung wurden die 
Herren Mauryeh ferſter, Hermann Freyſinger und Jo⸗ 
ſef Schreiber gewählt und in die Reviſtonskommiſſion die 
Herren Maurich Reis mann, M. Zagaiski, Harvm und 
Bienenſtock. An der Verſammlung nohmen 56 Per 
ſonen teil, 


Kinematographen⸗ Theater. 

Im Luna-Theater kommt ab heute bis Frei⸗ 
tag inkl. folgendes Schlagerprogramm zur Vorführung: 
Das dreialiſze überaus ſpannende Drama aus dem 
Zigennerleben „Syka, die Zlgennerin“ in 
Darſtellung hervorragender Pariſer Schauſpieler. Die 
Handlung dieſes Dramas iſt derart feſſelnd und das 
Spiel dekert meiſterhaft, daß etwas beſſeres kaum ge⸗ 
boten werden kann. Ueberhaupt müſſen wir bemerken, 


hat bereits die 8 Fundamentartikel feines Programms daß das Luna⸗Theater hinſichtlich dramatiſcher Kunſt⸗ 


films ſtets voran ſchreitet und neben erſtklaſſigen Be⸗ 
zugsquellen einen ganz hervorragenden Geſchmack in der 
Auswahl der Films beſitzt. Aus dem weiteren Pro⸗ 
gramm fe die „Illuſtrjerte Wochen rundſchan“ 
mit den legten Ereigniſſen, die wnnderſchöne Nature 
aufnahme „Fandleben auf Ceylon“ und 
befonders die höchſt ergötzliche Komödie „Vater 
und Taufpater“ vermerkt. Außer 


boten. 


Fremdenliſte. 

Grand Hotel. binrics — Chemniy, Bielenderg — 
Hamburg, Stepmann — Marfchau, Uthemann — Sprattau, 
Arens — Danzig, Kraſilnikom — Moskau, Mandelberg — 
Kiew, Miner — Eibau, Graf — Zürich, Roſenbach — Warſchau, 
Ebrzenewil — Riſbnl.Romgorod, Haskel — Waeſchau, Berg 
mann — Charlottenburg, Otto, Schock und Volgtaann — 
Berlin, Gutzeit — Dresden, 

Hotel Victoria. Seta — garki, Girszewiez — Kaliſch, 
Robos — Petrikan, Pruſaezyk — Naſladkt, Fiel — Wien, 
Andrjelemsfi — Kobryn, Butler — Wawer, Brachmann — 
Dwinef, Arkuszewski — Lodz, Turczynsktl — Zutomir, 
Sewentkel — Breslau, Lange — Tomaſchow, Szerde, Makar⸗ 
czy, Süchnewskt, Szeftel, Wachler, Markiewiez und Swlderzki 


Programm 
werden Szenen vom Balkankrieg in der III. Serie ge⸗ 


2 4 Ar. 450. 
Lodzer Thalia⸗Theater 
Morgen, Mittwoch, den 30. Oktober, Abends 8ë4 Uhr, 

Zum 3. Male: 


Der arme Jonathan 


Operette in 3 Akten von Carl Millöcker 


Donnerstag, den 31. Oktober, Abends 8¼ Uhr. 
7. Abonnements⸗Vorſtellung. 
Premieren⸗Aufführung. 


„Der Leibgardiſt“. 
Komödie in 3 Akten von Franz Molnar. 


Freitag, den 1. November, Nachmittags 3 Uhr, 
Bei populären Preiſen 


8 N 2 
Der Sohn der Wildnis 
Schauspiel in 5 Akten von Friedrich Halın, 
Abends 8 ¼ Uhr. 
Bei Wochentags Preiſen. 
Zum 2. Male: 


„Das Familienkind“ 


Schwank in 3 Akten von Fritz Friedmann⸗Frederich. 


19930 


— Grand-COafe. 


Rendez-vous der beſſeren Geſellſchaftakreiſe. 
Täglich Konzert des 


Talon Orcheſters Berlin — Wien. 


(Direktion Wagner⸗Tbeuergarten.) 


2 1 — — N : 

Freiwillige befinden Wer mit ihnen ſprechen kann, ſeßen, Kaum ein Sahe nach dem Sturz der Negie⸗ dur, en . ee, en ee N Sa 
hört ſo manche mas zur Beurteilung der Baltans|zung&-Dynaftie ift die Ruhe im Lande wieder ene — Suchum, Gpielvagel — Kripzanon, Roncztt — . Nerve 105 A 18 
bor gänge und Ihrer möglichen Folzen von Intereſſe iſt. herzeſtellt. Das berechlige zu großen Hoffnungen. a ente l, Rei bei ah) $ derte 5. Sa: Maaroß Güde” % 4 Menger 
Was für Leute find dieſe ruſſiſchen Freiwilligen? Zu Hungersnot und Räuberunweſen ſeien ſchon zor der Tuvin — Harſcan, Herilt — Mosten det Mn J. Senumibente, Batier 2. = 7 8 2 Ba 
805% find eg gediente, oder beſſer geſagt, dienende Ko⸗ Revolution vorhanden geweſen. Settin — Minst, Gotte — Lida, Neufeld Syen aan, 7 Je un 10 * pen „ Steoncavallo 
ſaken, die ſich aus dem Heeresdieuſt beurlauben laſſen Unerfreulich ſei die finanzielle gage. Die innere | Lotedin — Petritau, Kasnom — Peterddurg, Samerbaum — % Are Watt 3 : Men 
3 um im bulgariſchen Lager kämpfen zu können. Anleihe ſei nicht wieder rückgängig zu machen. Es W wolerl. Sipmangti und Frau — Warſchau, 10. Nau 4. DD. „Üfrikunefit ri 7 : Mee 

Koſalen kann die bulgariſche Armee brauchen. werde ſich aber empfehlen eine äußere Anleihe nicht Wizftetkt und Dümslsti — Warſchar Fran Krotyenäfe und 11. Stinnerung an Yo). Eiranb. Botwöneck : : Fe 
Denn mit ihrer Kavallerie iſt es gerade nicht erſtklaſſig aufzunehmen, wenn die Anleihe Sinon durch geeignete | Wedinnsfe — Sſereh, Wiedorow — Eriwan, e no an No. Glranf. Point > 2 Dianenet 
deſtellt. Die anderen 20% find aber Studenten, Maßregeln amortiſiert werden kann. Die Drganifation | Pelkllen, Gelcer, Kregmer und Vobis. — Warſchau, Ab 12 Uhr Spielt die Kapelle fämtt, Beſtellungen von 
f . . . Hacaklt. „Grebe, Meinen. Rrsusnfet, 
einigen Fällen auch — Deſerteute, die entflohen, um Geldquellen eröffnen. Vor allem iſt aber eine Reorga⸗ 8 5 Dehbesteln fein, 215 zeufäe Sarhara, e 
anf dem Balkan zu kämpfen. Von den Koſaken höre |nifation des Salzmonopols notwendig. Ferner müſſen Teatr Polski Cegielniana 63 u. E. Deroltö f. Co, Nomantlieoe ran, 5 

2 * 


ich ganz Eigenortiges. Sie find zu Hunderten zugleich 
beritten gekommen, die meiſten zu Pferde, aus dem 
Tergebiet, aus dem Lande der kubaniſchen Koſaken 
ſogar, und ſie haben den ganzen Weg auf dem Rücken 
der Roſſe zurückgelegt. Natürlich wurden fie mlt 
üffenen Armen aufgenommen, und es ift kein Wunder, 
wenn fie. bereits unter dem Kommando des Woſewoden 
mt ſich mit dem Plane tragen, einen kühnen 
eiterüberfall auf das türkiſche Hauptquartier zu 
machen und den ganzen türkiſchen Generalitab gefangen 
ji nehmen. Zutrauen darf man ihnen ſolche Mans 
jalfigteit ſchon, denn es find etwa hundert Leute dabel, 
einft mit General Milſchtſchenko den kühnen Ritt 
nach Nintſchwang unternommen hatten. 

Die Intelligenz unter den Freiwilligen, die Stu⸗ 
dentenſchaft, ſammelt ſich um Stantſcheff, der fie nach 
Seres, Drama und Doran vorſchicken wird. Sie 
werden in eine Brigade formiert und regelrechte Mili⸗ 
Arorganiſauon mit einem Stabe, mit Kavallerie nnd 
wei Schuellfenergefchügen erholten. Das wimmelt in 
Sofia nur fo von Kriegs freiwilligen. Von ſechs 
Männern, bie man trifft, find fünf Freiwillige. Sle 
kommen mit Geld, deun in ihrer Gemeinde hat man 
ihnen für den „Vefreiungekrieg“ den Beutel gefüllt. 

Allgemein derrſcht die Ueberzeugung, daß der 
Zuzug von Freiwilligen ſich gar nicht eindämmen ließe, 
wenn erſt einmal eine Schlacht für die Bulgaren uns 
güuſtig ausgehen würde. Wenn man dieſe Freiwilligen 
zeben hört, begreift man, daß Zehntauſend waffen⸗ 
fähige Ruſſen den Bulgaren ſich zur Verfügung fielen 
würden, um aus dem Soldatenkrieg einen blutigen 
Raſſenkrieg zu machen. Die ruffifche Regierung wird 


ae. dee Rirhen-Besang- ach 


die direkten und indireſten Steuern und das Minze, 
weſen umgeſtaltet werden. Auch an die Organiſation 
und Vergrößerung des natſonalen Bankweſens und die 
Bürgſchaftsleiſtung für die Noten der Nationalbank 
gedacht werden. Ferner Äft fie Schaffung eines 
Rechnungshofes Ind Ange zu faſſen. Beſondere Berück⸗ 
ſichtigung verdienen die indirtkten Steuern, denn ſie 
werden von dem Volle als weniger drückend empfunden, | 
Dies fei, fo endigte der Minſter, der Ausdruck feiner 
eigenen Meinungen. 

Die Verſammlung ſpendete dieſen Ausführungen leb⸗ 
haften Beifall und Pelundete ihr Ginverfländnis mit 
dieſem Finanzprogramm. 


Mus der Provin 
8. Zgierz. Verhaftung. Her wurde 
geſtern ein gewiſſer Antoni Obreda, 20 Jahre alt, 
verhaftet, der, aller Rechte und Privtlegſen verluſtig, 
unlängſt aus deu Atteſſtatenrotten entlaßen wurde. 
O. wurde nach Brzezig transportiert, da er eini⸗ 
ger Uneberfälle auf der Strykower Chauſſee ange⸗ 
klagt wird. 

Kielce. 2. Geſellſchaft Gegen ⸗ 
ſeitigen Kredits Am 15. November d. J. 
wird in Kielee die 2. Geſelſchaft gegenſeitſgen Kredits 
für Juden eröffnet. Auf der Organiſationsverſammlung, 
die im Wiener Saale unſer Vorſitz des Herrn Henryk 
Nowak ſtattfand, wurden nachſtehende Herren in den 
Konſeil gewählt: Henryk Nowak (Präſes), Szervdroder, 
Markus Rawicki, Dr. Joſef Lewinſohn, Roman Edel⸗ 
ftein, Sofef Herling, Alter Mauersberger, 8. Zaga ski 


Buchhalter und Korrespondent 
deutſch⸗ruſſiſch⸗franzöſiſch, erſte Kraft, fucht für einige 


W pigtek, dnia 1-go Iıstopada 1912 r. 
po cenach popularnych: 
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przedstawienia od podziny S- ej w kasie teatru. 13910 


Großes Theater. Dir. J. Sandberg 


beute. Abends Sa Ubr, gelangt zur Aufffthrung: 


Der letzte Jüd 


Dramatiſcher Prolog von dem bekannten Schriftſteller 


Muftt von L. Kopf (Dirigent des „Haſomir“). 
Morgen, Mittwoch, den 80, Oktober ae. 


Zu Gunſten des Vereins „Imilas Cpaſodim“ gelangt 
zur Aufführung die komische S — 


Der Ben⸗Jochid. 


Mole. Binnen em nel Auffith ei 
intereffantes Taster nit ur, und Une er er 
chaffidiſchen Leben: 12071 


Neb Zemach. 


Färtner daha fal 


Baumwoll⸗Bericht. 


Telegramme von Hornby, demelrur u. Go, 


Liverpool. 20. Oktober 1912. 
Oktober . 0 Mär Noril 300 
Oktober Nonember .. 603 Avril Mai . 597 
November Dezember 3 Mal Jun . 508 
Dezember ganuar 1918 593 Juni Juli „ „ 098 
Januar Februar 594 Juli Auguſt . . 997 
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Dienstag, den (16.) 29. Oktaber 1912. 


Neue Lodzer Zeitung. 


Nr. 496. 


Eine große Perſönlichkeit bemerkt man nicht allein, wenn 


inne, wenn bie Stelle leer iſt, die ſie einnahm. 
L. v. Ranke. 


die Adoptiviochter, 


Roman 
von 
Fritz Gantzer. 


Nachdruck verboten.) 
(35. Fortſetzuy g) 


Ach ja, es war ein rechtes Elendsleben, das er da 


treffen feines „jungen Mannes“ gerechnet hatte, Nach 
is ſpät. 

Als der kleine, hagere Mann darüber ein paar 
polternde Worte hören ließ, verſicherte Henning, daß 
der ſchlechte Weg und der lahme Gaul an der Ver⸗ 
ſpätung ſchuld trügen. 

Was Herr Möller kurzerhand beſtritt. Der 
Weg ſei „prächtig“ und der Schimmel ein „Muſter⸗ 
pferd“. 

Henning lächelte ſtill in ſich hinein, ſpaante wort⸗ 
los aus und ſchüttete dem müden Klepper die Krippe 
voll. Nachher lud er die nicht verkauften Waren ab 
und machte feine Rechnung mit Herr Möller. 

Der nicht geringe Erlös beruhigte den guten 
Mann einigermaßen. Als er die Geldſumme efaſchloß, 


Bei 


eſſen, 


Joſephine 
lächelte 


25 12 x Beide beachteten den Eintritt Hennings kaum. dahin, den er mit beſchwingtem 
die gegenwärtig ist; man wird ihren Wert oft dans noch mehr feinem Dafürhalten kam er um eine reichliche Stunde Madame Möller ſagte nur etwas, was ſich wie 
gefroren“ anhörte, 
braungloſierten Kaffee topf über den Tiſch 
mit der Spitze ihres Mefferd ſtumm auf die rieſige 
Bunzlauer und das danebenliegende, 
ſtrichene Veſperbrot. 


Das Milien dieſer 
Dieies jedem dei 


nur 
ſtreben. 


Möller 
blöde oder 


kante 


ſchob Henning 


„ande ſeligen Herzens. Au 


gleichmütig 


ſchon für ihn ge⸗ mit den 


Tag un Tag dahin. 


rfeinerten Geſchmack Hohn immer trübſeliger geweſen 
ſicht, Signe auf die gehoffte 
dig ungewſſſer. 
Elmsdahl, Wilſtdorf und 
hier ohne Erfolg blieb, 


am zweiten Tage auf⸗ 


nur und Antje 


albern auf ihre Schürze Wohin dann? 


heute 
einen Ende langen quälenden Su chens. 
und deutete Namen auf den Lippen ſchlief er endlich fein. — 

So frendlos, immer nur der ſtarrnackigen Pflicht 
kalten Augen zur Frohn, ohne Erfolg, 
Die 


Fuß ging und frohem 
ſah er dieſen Weg an, 
Und mit Signes 


lief 
größte Menge der zum 


gemeinſamen Mahlzeiten war Infereſſenkreiſe Balduin Möllers gehörenden Ortſchaften 
Bias das am wenig ſten Befriedigende im Hauſe hatte Henning bereits beſucht, 
Möller. 
ſprechende Drum und Dran und dieſes ſtumme Nur⸗ 
auf das Befriedigen des Magens gerichtete 
Er hatte es ſchon 
gegeben, eine Unterhaltung in Gang zu bringen. Frau 
und nickte 
kicherte 


und eine Heimfahrt war 
als die andere. Die Aus⸗ 
At zu finden, wurde ſtän⸗ 


Da waren nun noch: Brackerfurt, 


Gramz. Und wenn's auch 


) hieß es, Ehrenberg verlaſſen 
und eine andere Gegend aufſuchen. 


ſagte er: „Es ift gut, Bruns. Sie laſſen ſich nicht 
übel an. Wenn's ſo weiter geht, lege ich Ihnen am 
1. April fünf Taler für das Vierteljahr zu.“ 

Wenn Herr Möller dies fürſtliche Verſprechen zur | 
Tat werden ließ, betrug Hennings Quartalsſalar vom 
beſagten Zeitpunkt ab ganze fünfundzwanzig Taler. 
Allerdings eine erkleckliche Menge! Aber es war zum 
mindeſten fraglich, ob der Sprung vorwärts zuſtande 
kommen würde. Denn in Ehrenberg ging die Mär, 
daß Herr Johann Balduin Möller bei Verſprechun⸗ 
gen zwar ſtets aus vollen Säcken ſchüttete, ihre Er⸗ 
füllung dagegen in Küften mit ſieben Schlöſſern 


verwahre. 
„Na, freuen Sie ſich denn nicht 2“ 


Eine tiefe Nieder geſchlagenheit ſtellte ſich ſchon 
zuweilen bei Henning ein, die ihn an einen guten Aus⸗ 
gang nicht mehr glauben ließ. Es koſtete ihm bereits 
einen großen Aufwand au Kraft, ſeine Hoffnung im⸗ 
mer von neuem auf Marke Füße zu ſtellen. Wie müde 
feine Seele oft war! Es deuchte ihn fo häufig, ald 
ob ihm alles gleichgültig ſei. Dazu kam, daß er ſich 
auch körperlich nicht wohl fühlte. Das ſtändige 
Unterwegs in eiſiger Kälte ertrug er auf die Dauer 
ohne Schaden an ſeiner Gesundheit nicht. Schon ſeit 
Tagen zerriß ihm ein trockene Huſten die Bruſt. Und. 
wenn er am Abend fein eifin Bett aufſuchte, packte 
ihn ein Schüttelfroſt, bis er eſn flackerndes Brennen 
über feinen Körper innen fühlte und das Blut 
durch die Adern raſte, als drohe ez, ſic zu ſprengen .. 

Seit Tagesgrauen war er auch heute wieder un⸗ 
terwegs. Brackerfurt und Elmsdahl waren das Ziel. 
Das kleine Brackerfurt, dicht am Rheiſ gelegen, hatte 
er ſchon hinter ſich. Nun giug es auf Elmsdahl zu. 
Gegen Mittag erreichte er die erſten Häuſer des Ortes. 
Es gab gleich eine Menge Geſchäfte zu erledigen. Er 
war ſo in Anſpruch genommen, daß er an das ihn 
Bewegende, zu Erkundigungen Drängende kaum zu den⸗ 
ken vermochte. Und wenn ſein Sinnen gar einmal zu 


hinab. Und weun Herr Möller der Tafelrunde feine) 
Aufmerkſamkeit jhenfte, war's nicht andes. 

Nachher mußte Henning noch bis gegen 10 Uhr 
hin in dem engen Kramſaden tätig fein, wo es nach 
Heringen und grüner Seife roch und wo es immer ſeht 
kalt war. So kalt, daß die einfaufenden Mädchen 
und Frauen nur mit unter die Schürze gehaltenen 
Händen ſtanden und die Kunden männlichen Ge⸗ 
ſchlechts konſeguent die Hoſentaſchen revidierten. Und 
jeder räfonierfe: „Herr Möller könnte in dem kalten 
Loch doch einen Ofen ſetzen laſſen. Er habe ja 
das Geld dazu“. 

Kam man Johann Möller einmal perſönlich ſo⸗ 
dann beſtritt er das, was den Reichtum anging, unter 
tauſend ſchwerwiegenden Beteuerungen. Und hinſichtlich 
des geforderten Ofens ſagte er lakoniſch: „Ich friere 
nicht, Warum friert ihr?“ 

Als Henning nach dem Fortgange der letzten Kän⸗ 
fer die ſchwelende Oellampe über dem Ladentiſche ge⸗ 
löſcht hatte, ſtieg er müde und froſtzitternd die schmale, 
ſteile Treppe zum Hausboden hinan. Hier ſtand in 
einer engen Kammer ſein Bett, das ihm ſchon wenige 
Minuten ſpäter aufnahm. Aber trotz aller bleierner 
Müdigkeit bannten die eiſige Kälte, die durch die Fugen 


freiwillig auf ſich genommen und gegen das forglofe, 
geruhige Daſein im Vaterhanſe eingetauſcht hatte. Er 
dachte oft an die Seinen und erwog häufig, wie fie 
ihn wohl beurteilen mochten. Einer verdammte ihn 
janz ſicher und hatte ſich wohl für immer von ihm 
igeſagt. Dieſe Gewißheit ſchuf eine bittere Qual in 
ihm. Trotzdem bereute er auch jetzt, bei ruhigem 
Ueberlegen, den unternommenen Schritt nicht. Er 
batte einfach fortgemußt. Wie ſich feine Zukunft ger 
falten würde, in jedem Falle, ob er Signe fand oder 
nicht fand, bevachte er jetzt noch nicht. Sie nur erſt 
finden! Dieſe Sehuſucht war fo ſtark, daß fie alles 
andere überwog. 

Der Tag glitt ſchnell hinab. Es war, als ſtrichen 
ihn unſichtbare Hände hinweg. Schon zitterten die 
erſten Sterne wie glimmende Funken auf und flimmer⸗ 
ten mit einem unruhigen, zuckenden Licht über der wei⸗ 
ten, toten Ebene. Ganz fern am Horizont ſtand über 
einem dunklen Waldſtreifen die ſchmale Mondſichel wie 
ein zerſprungener filberner Reif, Das ſah alles fo 
ernſt⸗feierlich aus, berührte wie die ungekünſtelten Har⸗ 
mwnien eines einfachen Abendliedes, daß Hennings 
Seele, für Einwirkungen herber Poeſie befenders ſtark 


fragte der 
Freigebige endlich, als Henuing nichts tat, was auf 
den erwarteten Gefühlszuſtand fliehen ließ, ſondern 
nur eruſt zu Boden ſtarrte, darüber nachſinnend, ob er 
am 1. April überhaupt noch bei Johann Baldnin Möller 
ſein würde. Die gereizt klingende Erkundigung riß 
ihn zurecht. „Gewiß, Herr Möller, ſehr,“ ſagte er 
zerſtreut. 

„Na, es ſcheint aber nicht ſo“, bezweifelte der an⸗ 
dere mit Stirnrunzeſn. Knurrte etwas van „unzufrie⸗ 
dener Welt“ und Sozloldemokraten“ hinterdrein und 


empfänglich, ſeit Tagen, Wochen gehetzten Gedanken- ſchickte feinen jungen Mann dann zum Verſpern nach der elenden Kammer drang, und das reiſige Heer feiner ihm ſprang, dann prallte eg immer wie in Scheu 
ganges zum erſten Male etwas wie friedſame Stille der Wohnſtube hinüber. Gedanken den Schlaf noch ange. Es war mit ſeinem zurück, und eine heimliche Stimme ſagſe ihm vor: 
verſpürte . Hier ſaßen ſchon Frau Möller, eine ſtark zur Kor- Sinnen und Grübeln wie mit einer großen Wirrnis, Laß, laß 

Johann Balduin Möller ſtand ſchon wartend unter 


doch — es wird ja, wie ſtets, ſo ganz und 
gar untzlos ſein! \ 


(Bortfegnuß folgt). 


pulenz neigende Fünfzigerin mit unordentlichen Kleis aus der man keinen Autweg findet. Erſt immer dann, 
dern und ſchlecht feifiertem Haar, und Antje, die wenn er Signes gedachte, wenn er ſich die Stunde, des 
Magd, die ihrer Herrin an Alkurateſſe nicht über kam.] Wiederfindens ausmalte, lief ein breiter, heller Weg 


freundlichem Geſicht, da er mit einem früheren Ein⸗ 
2 55 Massenr I. Rurbadmeister 


a abreifehafher ig, zu verkaufen: 
Ban en- Lo d 2 11 Jul. Stodzinski, 
L 


Se de kühle, 
Lodz. Wipzewskaſtr. 94, W. 4. 
lang jähriger Mitarbeiter er⸗ 
Freitag, den 1. und Sonntag, den 3. November 1912. 
Sportplatz Srebrzynska 3739 (5 Min. hinter den alten Friedhöfen 
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Straus acher A. Drewing 


Nenafter un 


Mstatlons⸗Schnellotchendrück „Neue Aodacı elan 


lafg, den (180 29. Oktober 1912. 
eiwilligen Feuerwehr und die ſtädtiſche Wehr 
Keane den. Beide Abtellungen rückten aus, tra⸗ 
ten jedoch nicht in Aktion, weil dos unbedentende Feuer 
bereits von den Bewoßnern des Hauſes gelöſcht worden 
war. Die Entſtehungsurſache des Feuers war vermut⸗ 
lich ein Papferoſſenſtummel ader ein brennendes Zünd⸗ 
Holt, das ein See | durch das geöffnete 
in den Keller warf. 

e es Knabe, Am Freitag verfloſſe⸗ 
ner Mode entfernte ſich von feiner elterlichen Wohnung 
im Haufe Zurawia⸗Straße Nr. 22 in Baluty der acht⸗ 
jährige Ernſt 
gekehrt, 
einem schwarzen Anzug 
kennt, wird erſucht, Di . 
Juſß unter obiger Adreſſe Mitteilnug zu machen. 


meinde Gospodarz bei der Ortſcha 


dem Felde ein herrvemlofed Geſpann gefunden. 

zem Wagen befanden ſich Geflägelkäfige mit der Auf⸗ 
5 “ . 

pr lee Geſtern abend 


lötzliche Erkrankung. 
brach vic n dem Hauſe Gluwnaſtraße Nr. 16 
die Salährine Mbeiternn Anna Neugebauer zuſammen 
und verlor das Be wußlſein. 


kindlichen Woßnung gebracht. 


Tödlicher Unfall. Heute kurz nach Mittag 
iſt der Maurer Ludwig Node, 42 Fißte alt, während auf der Biktoria⸗Seite gehalten, 


der Arbeit vom Gerüſt des Neubaues Zawadzkaſtraß 
Hr, 9 geſtürzt und hat ſich lebenchefährliche Verletzun, 
gen zugezogen. 
r. Unfall. 
wurde vor dem Hauſe 
BAsjährige J. 
ihm einige Meſſerſtiche beſhra 


Geſtern, 
Alexonderſtraße 


erſten Verband anlegte, 


* 


tam es geſtern abend zwlſchen 
Schlägerei, während welcher 


tiſchen Bückerel, Aiſitulo Mahitanow, 23 Jahre alt, 


durch Meſſerſiche am Kopf verwundet wurde. Ein 
Arzt der Rellungsſtation legte dem Verwundeten den dem Sport und Turr⸗Berein uur ein Tor 


Dieben 
Aus der Wohnung von Abram 


erſten Vethand an. 

g. Diebſtäb le. 
wurden geſtohlen: \ 
Scheingarten an der Diwvorsfaftrafe Nr. 27 verſchleden 
Sachen im Werte von 150 Rubel; aus der Wohnnn 


Von unbekannten 


von Joſef Koloszezyk an der Przendzalnianaſtraße Nr. 


80 verſchiedene Sachen im Werte von 200 Rubel 


ons det Wohnung von Schreler an der Rokſeiner 
Chauffee Nr. 7 Kleldungsſtücke und Biſouterſen im 
ana dem Laden der Appolonſa 


Werke von 220 Rubel; 0 
Kochanlak an der Zarzewskaſtraße Nr. 185 verihieden 
Waren im Werte von 190 Rubel; aus der Wohn 
von Josef Stoinsti im Vororte Zdrowie 
Sachen im Werte 570 und 500 Rubel 


Gelde; aus der Bandowskiſchen Fabrik an 


finati an der Polnocnaſtraße 
Werte von 150 Nudel. — An der Ecke der Petrikaner 
und Karolaſtraße ſtahl ein Burſche dem 
Framway wartenden Johann Kuznikiewie, 
Taſchenuhr und ergriff damit die Flucht. 
kedoch feſtgenommen und nach dem Polizeibezirk abge 
führt, wo er ſich als der bekannte Taſchendieb Joſe 
Kindler, 17 Jahre alt, entpuppte. Geſtern vormitta⸗ 
verſuchte 
Wagen, der vor dem Hauſe Przendzalnjaſtraße Nr. 8: 
hielt, einen kupfernen Sodawaſſer⸗Ballon zu 
wurde aber dabei auf friſcher Tat feſtgenommen. 


weswegen auch dieſer ins Arreſtlokal wanderte. 
& Unbeſtellbare Telegramme: Moſchek Twado⸗ 


witſch Moſes aus Warſchau, Demoszyc aus Woron⸗ 
aus Waſilkow 


wa, Kowalewski aus Birfula, Lipkin 


zus Pruſchany, Wagner aus Zemotſchino, Elenora 


Juſt und iſt bisher nicht wieder zurück 
Wer den Aufenthaltsort des Knaben, der mit 
und Holzpankoffeln bekleidet iſt, 
er bekümmerten Mutter Juſtint 


A. Gefundenes Geſpann. In der Ge 
ft Rzgöw wurde En 
Au 


Die Erkrankte wurde in 
dieſer Verfaſſung nach ihrer in der Lezua⸗Straßt be⸗ 


um 6 Uhr nachmittags, 
Nr. 114 der 
Kiper von einen Leuten überfallen, dle 
chten. Es wurde die Un⸗ 
fallſtation alarmiert, deren Arzt dem Verwundeten den 


„Schlägerel, In der Wachodnia⸗Straße 82 
* einigen Leuten zu einer 
der Arbeiter einer tür⸗ 


verſchiedene 
in barem 
der 
Poprzerznaſtroße Nr. 11 Trans miſſionsriemen im Werte 

se 450 Rubel und aus der Wohnung der Golda Go⸗ 
Ne. 8 Lederwaren im 


auf die 
eine ſilberne 
Er wurde 


der IAſährige Abram Lobengki von einem 


ſtehlen, 
Der 
Burſche gab on, daß Ihm fein Kollege, der 16fährige 
Wöram Melolowiez, zu dem Diebstahl überredet habe, 


Nene eodzer Zeltung. 


für diene stumgsftation von Herrn Heinrich 


Guhl 5 NEL 
port. 


g. Me iſterſchafts⸗Fußballwettſpleke. Die 
zwei Sounfagsſpiele ergaben fol⸗ 
gende Reſultate: Vormittags ſiegte 
Fußballklub „Vietor a! über Turn, 
Verein „Kraft. 3:0 und Nachmittags 
Sport und Turnverein über die 
Radfahrer vereinigung „Union“ 411. 
Das Spiel nahm mit dem Anſtoß der Kraftler ſeinen 
Anfang und bald wurde man gewahr, auf welcher Seile 
ein beſſeres Zuſammenſpiel zu ſuchen ſei. Victoria, 
die ſich auch ſcharf ins Zeug legte, ſchoß gleich am 
Anfang mehrere Male nach dem Heiligtum des Gegners, 
aber erfolglos. Der Ball wurde größtenteils auf die 
Seite der Kraftler gehalten, die ſich nur dank ihrer 
Verteidigung aus mancher gefährliden Situation reis 
teten. Plötzlich wanderte ein ſchön kombinierter Ball 
in das Tor der Kraftler. Nun entſpann ſich ein 
heißer Kampf; die Victorianer zeigten ihre Ueher⸗ 
legenheit und fchießen nach einigem Minuten das 
zweite Goal, Das Spiel hält eine kurze Zeit in der 
Mitte, hin und wieder briht man durch auf 
beiden Seſten, doch ohne weiteten Erfolg, biß die 
Pauſe angekündigt wird. 2. Halbzeit: Das Sviel 
immt em anderes Bild an, der Ball wird größlenteils 
doch verpaßte Kraft 
fo manchen ſicheren Ball auszunützen. Man merkte, 
daß der gute Zentrum Stürmer fehlte, der ſich ſolche 
Gelegenheiten nicht entgehen hätte laſſen. So hielten 
ſich die Krafter faft die ganze zweite Hälfte, bis 8 
Minuten vor Schluß ein Durchbruch von Viktorſs aus⸗ 
geführt wurde, der ihnen abermals ein Tor brachte. 
So endete dieſes Wettſpiel, das vom Schlederichter 
Herrn Schmith (Neweaſtle) geleitet wurde, mit 3:0 zu 
Gunſten des Fußballklubs „Viktoria“. Das Nach⸗ 
mittagsſpiel hatte ganz intereſſante Momente geliefert. 
Obwohl die Union bei allen Wettſpielen ſchlecht aßſchnitt, 
hat fie diesmal gezeigt, daß auch ihre Elf ſich eines 
Beſſeren beſonnen. Als Hegner hatten ſie eſne aute 
Maunſchaft und trotzdem hielten fie ſich recht wacker. 
Das beweiſt ſchon, daß während der erſſen Hälfte 
zu treten 
gelang. Auch in der zweiten Halbzeit mehrle ſich die 
Union mit Leibeskräften, ſie drang auch mehrere Male 
vor und bedrängte das Heiligſte des Sport- und 
e Turnvereins, doch it ihre Stürmerreihe noch zu lang 
fam. Sport- und Firnverein, der ſich ſeſheg Sieges 
bewußt war, ſtreugte ſich an, brachte den Ball vor, 
und trat der Unen das zweite Tor. Das änderte 
ganz wenig das Spiel. Union zeigt immer wieder, 
daß ſich ihre Spielfähigfeiten gebeſſert haben, fie bela⸗ 
gert jetzt auch de Gegner⸗ Tor, und mit Hilfe 
eines Sportvereins, der mit der Hand mithalf, 
kommt die Unjon zu einem billigen Tot, das durch 
einen Elf⸗Meter erzielt wird. Doch glich darauf 
revanchiert ſich der Sports und Turnverein, blicht 
durch, und ſchleßt nach dem Union Tor mit Er» 
folg. Union läßt in Tempo nach, und Sport- und 
Turnverein lagert ſich auf die Seite der Union 
bis das vierte Tor getreten iſß Das Spiel, das zom 
Schiedsrichter Herrn Menzel (Kraft) geleilet wurde, 
ſchloß zugunſten Sports und Furnverein zal 4 : 1. 


e 
A 


Zu den zwei Kußballmetifpielen 
der „Ottakringer Sparta“ mit zu ⸗ 
ſammenkombi nieren zwel Lodzer 
Mannſchaf ten. Immer höher rücken die zwei 
Tage heran, auf die die ganze Sporlzemeinde mit 
Spannung wartet. Donnerdiag abend teifl die Wiener 
Fußballmannſchaft in Lodz eim, um kommenden Freitag 
und Sonntag präciſe ½3 Uhr nachmittag auf dem 
Platze an der Srebrzynsfaſtee 37/39 dieſt zwei ans 
gekündigten Spiele zu abſolpitten. Das werden zwei 
Schauspiele fein, die ſich fo ſelten unfem Sports⸗ 
freunden bieten. Desha b follte ſich Nemand die 
Gelegenheit nehmen laſſen, um die ſchneſiige Wiener 
„Elf“ in ihren Spielfühigkeſten zu bewundern. Der 


f 
0 
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tells durch Suggeftion andere Männer bewegen, 
ſich ihnen anzuſchließen. Die Bundesregierung 
ſammelt nun 8000 Mann mit Artillerie, um 
gegen die monarchiſtiſchen Rebellen zu marſchieren. 


Allerhächſtes Refkript 


auf den Namen des Kinanzminifters, Mitglied des 
Reichsrates, Staatssekretär und Senator, Wirklichen 
Geheimrat Kolo mz e w. 
Wladimir Nikolsfewitſch! 

Am 16, Oktober 1862 geruhle mein unvergeßlicher 
Großvater, Kalſer Alexander der Zweite, d.e Statuten 
der Staats⸗Sparkaſſen zu beſtätigen. Unter der all⸗ 
gemeinen Leitung des Finanzminiſters erwieſen dieſe 
Inſtitutionen im Laufe des verfloffenen halben Jahr⸗ 
hunderts der Heimat wichtige Dienſte, indem fie im 
Volke den Geiſt der weiſen Sparſamkeit verbreite ten, 
der zur Vergrößerung des Wohlſtandes, zur Vermeidung 


der Not und zur Beſeſtiaung der Ordnung beiträgt. 
Als anſchanlicher Ausdruck ihrer fruchthringenden Tätig⸗ 


keit dient das Anwachſen der Einlagekapitalien, deren 
Summe ſchon eine Milliarde 800 Millionen überſchritten 
hat. Die ſichere und ertragsreiche Anlage der Volks⸗ 
erſparniſſe, die immer die Hauptſorge des Finanz⸗ 
miniſteriums darſtellte und in der Arbeitsluſt und der 
Bevölkerung eine Stütze fand, hat ihren Erfolg auch 


danken, die in den Megierungsinftitutionen und privaten 
Unternehmungen die Spa rkaſſenoperatiouen ausführen 
und fie am fünfzigjährigen Jahrestage ihres Beſtehens 
auf der ſetzigen Grundlage weiterführen. Indem Ich 
mit einem freudigen Gefühle die Reſultate der lange 
jährigen Tätigkeit betrachte, halte Ich es fſie gerecht, 
Meine Anerkennung allen denjenigen auszuſprechen, die 
mit Ehre in den Staatsſparkaſſen und in ihrer Leitung 
gearbeitet haben. Ich verbleibe Ihnen unverändert 
wohlgeneig.“ 

Das Original iſt von Seiner Majeſtät dem 
Kaiſer böchſtelgenhändig unterzeichnet: 


„Nikolai.“ 


| 
Spale, 16. (29,) Okober 1912. 


WTelenrammme, 


Odeſſa, 29. Oktober. Das Kriegsgericht hat die 
Prozeßverhandlung gegen 20 Militärbeamte begonnen, 
die der Intendantur angehören und im Laufe der letzten 
Jahre mehr als 600,000 Rubel an Unterfchleifen ver⸗ 
übt haben. Zu den Verhandlungen find 180 Zeugen 
geladen, Es handelt ſich um ungeheuerliche Verfäͤl⸗ 
ſchung von Lieferſcheinen und Zuftände, die die ganze 
militärifche Mobilmachung bedroht hätten, 

Tiflis, 28. Oktober. (P. T.⸗A.) In dem Pros 
zeſſe gegen die Näuberbande, die im Jahre 1909 bes 
abfichtinte, das Rentamt in Gori zu beranben, wurden 
3 zu 5 Jahren Arreſtantenrotten, einer zu 4 Jahren, 
einer zu 3, einer zu 3 ¼ und einer zu 3 Monaten 
Gefängnis verurteilt. Fünf Angeklagte wurden freie 
geſprochen. 

Chabarowsk, 28. Oktober. (P. T. A.) In⸗ 
folge des vorzeitigen Stillſtandes des Eiſes find une 
terwegd 71 Dampfer und 50 Barken eingefroren, 

Wien, 28. Oktober. (P. T.⸗A.) Hier fanden 
ſtürmiſche antitſchechiſche Dem nſtra tionen ftätt, die von 
den Deutſchen anläßlich der Schließung der iſchechiſchen 
Schulen veranſtaltet wurden. Mehrere Perſonen wur⸗ 
den verhaftet. 

Paris, 28. Oktober. (BA) Das Parlament 
wurde auf den 5. November einberufen. 

London, 28. Oktober, (P. T.⸗A.) Anläßlich 
der Einberufung der Marinereſerven meldet die Agen⸗ 


dem Eifer eines großen Kreiſes von Perſonen zu ver⸗ 


iktorska aus Zaporoſche, Dr. Lewin aus Krasnofarsk, 
aſcharkutelski aus Libau, Marſa Kubjak aus Czenſto⸗ 
au, Chinsburg aus Grorgiewka, Derzmann ans Kos 


B 


79 Berkowiez aus Dwinsk, Kaminski, Grand Ho⸗ 
1, aus Feliſawetgrad, Weinreich aus Moskau, Bor 


begonnen. 


illetvorverkanf zu ermählgten Preiſen Hat bereits 
Alles Nähere in unſerem Injeratenteil, 


Die reuglutianüren 


aw Berger aus Czenſt 
Ohm aul Olkaſch. Peck 


„DODEON’. 


Von Dienstag, d. 29. Oktober bis Freitag, d. 1. November 
Außzernewühnliches Programm: 


An der Küſte des ewigen Eiſes. 
Prachtvolle Naturaufnahme. 


Schmacı und Leidenschaft, 


rſchütterndes Drama in 2 Aufzügen. 
Um die Suſi. Prachtvolle Komödie. 
Iluſtrierte Wochenrundſchau. g da 


Der Genius des Feuers. Fantaſte in Farben. 
Prince und der Hund der Baronin Komiſch. 


Zu den Naturbildern fingt bie italieniſche Sängerin 
Jueß Esparza. 13975 


In der Redaktion 


eingegangene Spenden. 
Für die Malthäkirche 10 Rbl. 82 Kop. 
geſammelt durch die Herren C. Lotenz und E. Alexan⸗ 
der auf der Hochzeit don Fräulein Irma Poller mit 
Feng ‚Karl a, 
ür die Stanislaus Koſtka⸗Kirche 
3 Röl. 50 Kop., geſammelt durch Er Meisner auf 
die Hochzeit des Herrn Leske mit Fel. Wunſche. 
Au Stelle von Kränzen auf das Grab der Frau 
Anna Herzenberg geb. Hirſchfeld : 
für die füdiſchen Waiſenkinder von 
den Herrn Oskar Guhl und Wilhelm Guhl je 5 Rbl. 


Techniſches Bureau 


Ereignille in Braſilien 


Nio de J eneiro, 28. Oktober. (Spezialtel. 
der „Neuen Lodz. Ztg.“ durch „Preß⸗Tel.) Außer⸗ 
ordentlich tragiſche Einzelheiten über die blutige 
Schlacht, die ſich bei Palmas zwiſchen einer 
monarchiſtiſchen Bande einerſeits, der Polizei und 
den Bundestruppen andererſeits vor einigen 
Tagen entſpann, werden jetzt aus dem Staate 
Panama gemeldet. Die Monarchiſten, in der 
Stärke von 1500 Mann, haben ſich, fanatiſiert 
durch ihren Kommandanten, der ſich als Hell⸗ 
ſeher und Heiliger ausgibt, alle dem Tode ge⸗ 
weiht und kämpfen mit einer beiſpielloſen Bravour 
für die Wiederaufrichtung des Kaiſertums in 
Braſilien. Sie lieferten der Polizei und den 
Truppen eine regelrechte Schlacht von 
drei Stunden Dauer, bei der ſie Sieger 
blieben. Sofort gelang es den Monarchiſten, deren 
Führer das Gewand eines Mönches trägt, ſich 
der Stellung der Truppen zu bemächtigen und 
ein Schnellfeuergeſchütz zu er⸗ 
obern, das die Soldaten nicht mehr zu retten 
wußten. Die überwältigten Soldaten und Po⸗ 
liziſten, mehr als 400 Mann find 
niedergemacht. Unter den Getöteten be⸗ 
finden ſich Oberſt Joao Gualberto, die Leut⸗ 
nants Airmento und Libindo. Nur wenige Sol⸗ 
daten ſind unverletzt entkommen. Im ganzen 
Staate herrſcht Panik, weil die Rebellen ihren 
Siegeszug fortſetzen und teils durch Terror, 


tur Reuter, daß dies eine vollſtändig alltägliche Maß⸗ 
nahme ſei. 

Bukareſt, 28. Oktober. (P. T.⸗A.) Das neue 
Kabinett ſetzt ſich aus Konſervativen und Demokraten 
unter dem Vorſitz von Maſorescu zuſammen, der das 
Portefeuille des Miniſteriums des Aeußern über⸗ 
nimmt, 


Ein Geſchenk des deutſchen Kalſers. 


Kronſtadt, 29. Oktober. (Spez.) Für das 
Linienschiff „Kaiſer Paul J.“ ſtiftete der deutſche 
Kaſſer fein lebensgroßes Bild zur Erinnerung an die 
Zusammenkunft in der Oſtſee bei Baltiſchport. Das 
Bild wurde vom Marineattachee dem Kommandanten 
des Schiffes Abergeben. 

Schifskataſtrophe. 

Petersburg, 29. Oktober. (Spez.) Wie ein 
Telegramm aus Jurjewetz meldet, iſt auf der Wolga 
der Dampfer „Muſchitſchok“ bei einem Sturme geſun⸗ 
em Außer dem Kapitän und vier Perſonen feiner 
Familie find noch ſechs Matroſen ertrunken. 


Rußland annektiert auf Spitzbergen. 


Ehriftiania, 29. Oktober. (Spez.) Von der 
Juſel Spitzbergen wird beſtätigt, daß Rußland einen 
Teil der Inſel mit vielen wertvollen Kohlengruden ans 


nektiert hat. 

Baukataſtrophe. 
Oſtrowo (Prov. Poſen), 28. Oktober. (P. 
T.⸗A.) Die Wand des Theaterneubaues ift- einges 
ſtürzt. Drei Arbeiter wurden gelötet und einer ſchwer 
verletzt. 

Autounfall eines Arztes. 
Saarbrücken, 29. Oktober. (Spez.) Auf der 
nach dem lothringiſchen Ort Finftingen führenden 
Landſtraße überſchlug ſich das Automobil eines Arztes. 
Der Arzt und ſein Chauffeur wurden lebensgefährlich 
verletzt, der Wagen zertrümmert. | 

| 


Mißerfolg Graf Berchtholds. | 
Nom, 29. Oktober. (Spez.) Wie das Blntt 
„Mattino“ erfährt, iſt das Reſultat der Beſprechungen 
des Marcheſe di San Giuliano und des Grafen 
Berchthold ein negatives. 


Enver Bey unterhandelt. 


aus dem Staate Parana gemeldete revolutionäre 


Nr. 498, 


eingetroffen, der bereit iſt, die Bedingungen wegen des 
Abzuges der türkiſchen Trupven mit den Italienern 
feſtzuſetzen. Vorderhand iſt Waffenruhe eingetreten, 
da Enver Bey wohl die Mitteilung vom Friedensſchluß, 
aber noch nicht eine Weiſung des türkiſchen Kriegs⸗ 
miniſters erhalten hat. ＋ 


Marconis Glasauge. 


Mailand, 29. Oktober. Die Aerzte erklären, 
daß Marconi morgen oder übermorgen die erſte Aus- 
fahrt unternehmen wird. Gegen Anfang November 
wird ſich der Erfinder nach Paris begeben, wo man 
ihm ein künſtliches Auge einſetzen wird. Es haben ihn 
ſchon zwei Vertreter einer vorzüglichen Fabrik beſucht 
und das nötige Maß genommen. 


Blutiges Schmugglerdrama. 


Mailand, 29. Oktober. (Spez.) Au der itür 
lieniſch⸗ſchweizeriſchen Grenze hat ſich bei Pogaua ein 
blutiges Schmugglerdrama abgeſpielt. Zwei italienifche 
Finauzwächter hörten in der Nacht ein Geräuſch und 
ſtellten feſt, daß eine von zwei Spüher geleitete 
Schmugglerbande aus acht Perſonen mit Waren ſchwer 
beladen im Anzuge war. Die beiden Soldaten riefen 
den Schmugglern „Halt“ zu. Alles flüchtete in wilder 
Vanik die enge gefährliche Straße zurück, die zur einen 
Seite gegen den Chomerſee, zur audern in eine 
Schlucht adfällt. Einer der Schmuggler ſtürzte ab, 
weil feine Laſt ihm das Gleichgewicht raubte. Er blieb 
freiſchwebend über dem großen "hard hängen und 
hätte von den Soldaten gerettet werden können, dle 
ihm zuriefen, ſtill zu bleiben, es werde ihm nichts ge⸗ 
ſchehen. Der Schmuggler aber arbeſtete nach Kräften, 
um los zu werden und ſtüirzte mit feiner Laſt mehr als 
30 Meter tief ab. Die Leiche iſt nun geborgen wor⸗ 
den. Zwei andere Schmuggler ſtürzten weiter oben ab, 
wurden aber, weil auf ſchweizeriſchem Gebiet, von 
ihren Genoſſen tödlich verletzt, fortgeſchleppt. Ein 
Schmuggler wird vermißt und iſt wahrſcheinlich in 
einer anderen Spalte umgekommen. 


Große Schwindeleien mit Arzneimitteln. 

Neapel, 29. Oktober. (Spez.) Die Polizei 
hat die Herſteller gefälſchter ausländiſcher Arzneimittel 
entdeckt, die ſeit mehreren Jahren in Neapel und Um⸗ 
gegend ihr Unwefen trieben. Es kommen 19 Perſonen 
in Betracht, die teils Lieferanten der Stoffe zu den 
Fälſchungen, teils Drucker der zur Verpackung beſtimm⸗ 
teu Hüllen, teils Reiſende und teils Verkäufer waren. 
Das Geld für die Einführung des Betriebes und den 
Abſatz der Fälſchungen bei den Apothekern Süditaliens 
gab ein gewiſſer Beſia, der gleich großzügig vorgegau⸗ 
gen war und der Vertriebsgeſellſchaft 50,000 Lire 
vorgeſchoſſen hatte. Karlsbader Salz, das Rodin⸗Salz, 
verſchiene engliſche Produkte der gleichen Art, Sang⸗ 
togen und andere Dinge wurden auf die einfachfte 
Art kopiert, verpackt und teuer verkauft. Es wurde ein 
großes Lager von Etiketten beſchlagnahmt, auf denen 
ſich Beſia als Generalvertreter aller ins und anslän⸗ 
diſchen Arzneimitteln bezeichnete. 

Exploſſon einer Pulverfabrik. 

Brüffel, 29. Oktober. (Spez.) Eine furchtbare 
Feuersbrunſt wütete geſtern in Beaufahs. In der dorti⸗ 
gen Patronenfabrik erfolgte aus bisher noch nicht Des 
kannter Urſache eine beftige Explosion von 3 Millionen 
Patronen. Die Detonation wurde metlenweit gehört. 
Auf kilometerweite Strecken wurden fuͤmtliche Fenſter⸗ 
scheiben der Hüuſer zerſtört. Die erſchreckten Bewohner 
glaubten znerſt an ein Erdbeben. Der Materlalſchaben 
iſt ganz euerm. Beerluſte an Menſchenleben ind aber 
städliherweife nicht zu bellagen. 

Abdul Hamid im Exil. 

Paris, 28. Oktober. (Spezialielegramm der 
„Nenen Lodzer Zeitung“). Der Konſtantinopeſer Kor⸗ 
reſpondent des „Matin“ meldet, daß ſich der Erſultan 
Abdul Hamid immer noch in feinem Palaſt in Salo⸗ 
niki befindet, wo er Tag und Nacht von acht bis au 
die Zähne bewaffneten Offizieren bewacht wird. Abdul 
Hamid lebt dahin, ohne von den Ereigniſſen auf der 
Welt irgend etwas zu wiſſen. Er wiſſe weder etwas 
von dem Kriege mit Italien, noch iſt ihm von dem 
jetzigen Balkankrjege etwas bekannt. Zeitungen bes 
kommt er überhaupt nicht mehr zu leſen. Auf ſeine 
verwunderte Frage, aus welchem Grunde dies ge⸗ 
ſchehe, wurde ihm erwidert, daß die Blätter ihn in 
heftiger Weiſe angreifen. Darauf hat Abdul Hamid 
freiwillig auf die Lektüre der Zeitungen verzichtet. Die 
Pforte hatte in der letzten Zeit die Abſicht, Abdul 
Hamid nach Konſtantinpel oder nach Bruſſa zu brin⸗ 
gen, der Exſultan hat ſich aber dieſem Vorhaben heftig 
widerſetzt und erklärt. daß er Saloniki nur mit Gewalt 
verlaſſen würde. Darauf hat die Regierung ihren 
Plan vorläufig fallen laſſen. 


Roofevelt will Mittwoch reden. 
New⸗Nork, 29. Oktober. (Spez.) Roosevelt ifl 
kränker als er glaubt. Er will durchaus am Mittwoch 
Abend hier reden. 
Die Umfrage des „New⸗Nork Herald“ zeigt fetzt 
Wilſon einen Rückgang, während für Rooſevelt eine 
relative Zunahme feſtzuſtellen iſt. 


Monarchiſtiſche Revolution in Braſilien. 
Rio de Jaueiro, 29. Oktober. (Spez.) = 
Des 
wegung trägt einen ernſten Charakter. Die Rebellen 
wollen Dom Pedro III. wieder auf den Kaiſerthron 
von Braſtlien erheben. Die Bundestruppen find gegen 
die Rebellen ausgezogen. 


Zyklon in Argentinien. 

Buengas Aires, 29. Oktober. (Spez.) Ueber das 
Gebiet von Manſilla ift ein furchtbarer Tornado hinge⸗ 
gangen. Zahlreiche Häuſer find umgeriſſen worden, 
tauſende von Bäumen entwurzelt. Mehrere Leichen find 
unter den Trümmern geborgen worden. Die Zahl der 
verletzten Perſonen iſt ſehr boch. 

Aegypten beſetzt Kufra oder Tſcharabub 

oder beide. 

Kairo, 29. Oktober. (Spez.) Man behauptet 
hier zu wiſſen, daß Aegypten Truppen bereit geſtellt 
hat, um die Oaſe Kufra, im Gebiete des Scheikh der 
Senuſſi, zu beſetzen. Nach anderen Quellen ſoll es ſich 
um die Oaſe Tſcharabub handeln, die auch den Senuſſi 


Nom, 29. Oktober (Spez.) Im ttalieniſchen 
Lager von Derna find mehrere Briefe von Enver Be v 


gehört. (Beide Oaſen find zwiſchen Aegypten und Tri⸗ 
volitanien ſchon längſt ſteittig. 
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einri ch Schwalbe Bresu.= Au pte. 


Inhabers Johenn Schuster 
Ohlauer- Strasse W 68. 13399 
Spezial-Ausschank von Pilsner Urquell. 
Rendesvous aller Lodzer. 


| Bis. Nachts 3 Uhr geöffnet. 
2222ñÄ ᷑ͤ— r j SS 


Peirikauer 55 Inh.: R. Luniak u. M. Güntzel Peirikauer 55 


Au der dan b bu ompeht sh „ ff Reichsadlar“, 


geben, Sauptkahnhef line, Garten tra ke Mt} Simmer mit Zenkrafe 
una, eleftrifem Licht, mühiee rente Weftanrant k. CH 
Selena 908° Aer Fran Miller,» e 1358 


Eingang von euheiten Reiche Auswahl 
eleganter E 


Aravatten 


Kragenschoner Aten 


Nur erstklassige Pabrikate 
(in Wolle, Baumwolle und Seide von P. & C. Habig- Wien, Scott I- ut 
in allen Qualitäten und Preislagen. Holl. London, Bor sahmo Alessandri a. 


sc en ge 


für Damen, Herren und Kinder. N mal nierkleidunn 125 


Air Damen und Nerren Strümpfe Rand 
u. Socken 


Leder, Glac gefüttert. 
bis zum feinsten Genre, 


Haar- u. Loden- 


Café Schuster 


Schweidnitzer-Strasse Nr. 43. 
Strengsolides Familien«-Lokal, 
.. jeden Vormittag 
F a] ü * st Bu ck 4 warme Speisen. 
Gepäck - Aufbewahrung ‚gratis, 
13600. Hochachtungsvoll 1. Schuster, 


BRESLAU enen neee 


24 en r i e eee Web 


Pension. Flsc HER 
rss a 16! Tauertzienstrasso 50 M. u. ML, 
L.-Al. Verpfienung! Mässige Praisat 
Pension Soyter — 
BRESLAU Vor ermes Famillonpenmlonat 
ohonzollornstr, 39/35 n Hohenau. 
Breslau webe 
Albrecht⸗Straße 88/2. 
Altrenommfertes, ruhiges Familienhotel 
im Centrum der Stadt lvis-Lepis d. Gmuptnoft). 


Giettr. Lit. Jentralbefzung. Lift. Büder im Haufe 
12221 Bel. Shönthür & Krallel. 


BRESLAU 


B. Richter 


Trikot-Handschuh in grosser Auswahl. 
Kutscher-Handschuh, Pelzgefüttert. weg nen ng ene U, Stuftgai 


Damenjaquets, Golfblusen, Westen, a A BengerSöhne 
Schmiedebrücke 55. Telephon 4429, 


— K 4 Spezialhaus erſten Ranges für Geffere 
? Das Mode-Magasin Herren: und Anaben-Velleidung. 
Waſche das Haar mit | „E AULINA“ Reichbaltiges Stofflager zur 18597 


Gegeluiana-@trahe Kr. 47 empfiehlt ERSTER Auswahl eleganter Un erti un n a M aa 
| Damen Hüte har b. 


zu mäßigen Preiſen. 2884 


i 


Vornehme Herren - Kleidung 


welche dem individuellen Charakter der Figur entspricht, 
werden in den apartesten engl. Nouveautés angefertigt‘ 


Lodz, Nikolajewekastr. 22, 


ö dei 18776 
j r x 
1 # zum Reinigen und Ssheuern von Albert NI E 6 E 1 Breslau 
| > gSchüssein, „Teller. Kochtöpfen Schneider 7 
{ 30 80 x 8 7 und sämt! Küchenutensilien. 
Beſtes Kr’ ?ñÿÿG mittel. Veberall erhältlich 11! 12 Jünkern-Strasse 12. ‚gegenüber Kissting 
B eſeitigt e ee das Haar und erleichtert | Lever Bros Lid, Port Sunlight, = 2 
. DE; 7 a 
Zu Gaben in allen Droguen- und Parfümerlegeſchäften. 4 1 a ent Allen Seife Nane Buchhalter ebe 7 
Vertreter Gukab Nofenthal, Warschau — Lodı. 5 Allein-Engros- Verkauf: in den del gendesſwrachen. übernimmt lundenwelle 8e: 
1 128 * fübenus und Correſvonbenz, Offerten unter „Nerenr 17° 
— 1. Jakub Zi ger in die Erpebitiom diefes Blattes. 10049 
29900000000999900% Bekanntmachung. | 


E Telephon 342. 188 


Bierb: 4 ii eſchät bliku Kennts | 
Die Warſchaner Ciienmöbel- gm Be Kae een een een 


8 \ f 
3 und Kinderwagen ⸗ Fabrik von 8 Blumenbaſar von W. Salwa — a \ am ( 015 ) 
8 B. Arorowioz — Warſchan, Ss 1, e Ae nae Aa | Ernstgemeint. 2 
8 Finale Lodz, Petvitauer 47 (Ede Jielong) 1. Et. S e das Gewienaftefte nac kommen werbe. NE in junger Mann (83 Jahre alt) Defterreicher, In guter Dzielng Straße Rr. Bi, 1. Sto, Telephon 3-57. 
unter der Leitung von Herrn Hochachtungs voll na in Warſchan ſucht zwecks Heirat die Bekannt, Anmeldungen für Tanzſtunden werden täglich angenom⸗ 
5 52 ſchaft einer jungen Dame mit etwas Vermögen au men: 1—3 Petrikauer 97 im phot. eltern 
1 WARDA THIEM. 2 Ander wollen Oſſert unter men: von nachm. Petrikau im p) 
8 T. Fi NKE LH AUs, 4 — e er Ewe i Hlaltes | von 7—9 abends in der Tanzſchule, Dzielna 31. 18076 
© amvfteßtt ig groe, Ag walk, fret, ug, Wiener, Bett Ich stell' mich vor, niederlegen. Diskrettan Eßrenſache. 8 „Das Lokal ist umgebaut: @retteijche Bentilation! 
8 Wäre e dene n als Freund „Humor“, N — er MT 18 Jan N ER 
traben zu mäßl Brei | 
8 matratzen zu mäßigen Fabrt eiſen. m ® ö N A 0 NG, OSO wIge 
°09002000009000080% = a 9 


mofehlen ihre bedeutend verarz erten Gtabliſſements 
e 1 Ausführung von Aufträgen in 


Zur Beachtung der Eltern!! Hahlabgüssen 
ee ſumme, mit Sprachfehlern be- zeder Art, ſowohl in nemöhntihen Flußſtahl als auch 
e und aeiftig nicht entiwidelte und nder in Nickel und Chromſtahl. Beſte Referenzen. 

57 Anmeldungen werden täglich von je nachm. 
5 E g Zertreter: Mauryey Praszkler, ens Bein. 


BR 
Spezialiſt Wir bringen hiermit zur Kenntnis des gefch. 
für aller Art eln en pe Damen n. Herren; de 9 1. November. d. J. 249978 
auch werden verſchiedene Pelze zum Färben angenom⸗ en 9, 
ee BE esse" Alien Bejeliäaft der rente hen et 
8 25 a : 21. & 10 5 \ ; 
Mechanische Möbelfabrik jr Gingang buch Bus bon Hulfabrik in Czenſtochan 


M. BESSE R | 0 Ein Grund fück kee e en 
m bon: 1505 ei EB EV? 1] 3 Samuel Fernebok & Co, 
£ager nur Dzielna 13. Fabrik Zakontna 13. 1m ird u el 1 cht Ni 


Komplette Zimmer⸗Einrichtungen in verſch. Styl ⸗ Da ich mich im Befige mehrerer proteitierker Wechſel, des 
90 


Handels-Rorreſpondenz. 


Nur 6 Nbl. monatl. 


Gründlich en Unterricht in der polniſchen, ruſſi⸗ 
ſchen, deutſchen und franzöſiſchen Handelskorreſpondenz, 
verbunden mit Phrafeologie, Converſatſon, CHUR. 
Grammatik, wird von einem jungen gebildeten Kauf⸗ 
manne erteilt, Näberes Neue⸗Ziegelſtraße 14 im Tore, 
Il. Tr. links. Sprechſtunden von 1—2 und v. 7/11 
Uhr abends. (Sonntag von I Uhr). 18757 


arten. jaubere Ausführung, mehrlährige Garantie. nutzt alle Metalle splegelblank. | ern Albert Weber befinde, bitte ic alle Feten big items 


foedt i \ 8 — tet baden, ich dei mit, Es geimeirieirten Norge ben 
5 e Ge e Uberall zu haben in Flaschen. 13786 in der Stadt, mit Trammayverbindung, geeignet für bel des Ce skerftürüng an Melden. 13008 
Keine Filialen! Keine Filialen! Bumor-Werke B. m. b. H., Berlin. Färberei, zirka 1½ Morgen groß. Off. unter „S. J.“ Josef Salzmann 


Vertreter Gustav Rosenthal, Warschau — Lodz. in der Exp. dieſes Blattes niederzulegen. 13878 Aieranprongfe robe. 
rer en sr . u Wotations-Echnelinrefenhrud Neue Vodaer Zeitung. 


Redakteur: und Herausgeßer A, Dremina, 


